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A. Jahrgang 


30 geht's nicht! 


erbiuigter Zuderpreis ſieigender 
Konſum? 
Si Regierungspreſſe behauptet, den Zuder: 
menten in Polen einen außerordentlichen 
ru dadurch erwieſen zu haben, daß der Groß⸗ 
vom Ispreis für Zucker durch die Verordnung 
1. September von 104,50 Zloty für den 
elzentner auf 84,50 Zlotg oder um 20 Pro» 
genau 19,14 Prozent — geſenkt worden 
Im Kleinhandel ſoll der Zucker im Kilo- 
H um 20 Groſchen oder 12,5 Prozent billiger 
nicht den ſein. Das heißt, das Pfund Zucker hat 
boften br 80, ſondern nur noch 70 Groſchen zu 
. ſteht es damit? In Poſen ift der Zucker 
Stomp" Preis tatſächlich zu haben. Aber in 
Kleine 
Very käbten der Provinz koſtet er 75 Grofen. 
nice reis wird in Warſchau und in faſt 


Kin 
t 

a ſisſenkung um 6,25 Prozent erfolgt. Die 
abriten zahlen aber den Landwirten für 


to 


dent 
ei 


t. Hier iſt aljo im Kleinverkauf nur eine 


erf 
Ag ben nicht mehr 5,35 Zloty, ſondern nur 
An 12 Zloty für den Doppelzentner. Sie haben 
terjeits den Rübenpreis um 13 Prozent 


= tau 12,33 Prozent — geſenkt. Somit ift) 
„ic völlige Neuverteilung der Gewinnquoten im 


eden produktions. und Verkaufsprozeß feſtzu⸗ 
Ee Landwirte erhalten für ihre Rüben 
Fuge roßent weniger, die Zuckerfabriken für den 
ner Prozent weniger, der Konſument 
des feits kann wiederum nur eine Verbilligung 
bos ders um 12,5 Prozent oder gar nur um 
Unter dent ſeſtſtellen. Wie erklären fih diefe 
dent Diede? Der Landwirt verliert 12,33 Pro⸗ 
Enna de Zuckerfabriken weitere 7,77 Prozent der 
Flehen, und der Konſument ſpürt nur eine 
d tung um 12,5 oder 6,25 Prozent. Wo 

es Rätſels Löſung? 


um hallen wohl in dem Umſtand, daß der Staat 
Wag n Prozent seiner Alziſeneinnahmen von 
tet bat für den Doppelzentner Zucker ver⸗ 


alia ſpärlichen Einnahmen des Landwirts ſind 
Zonſumſammengeſtrichen worden, ogne daß der 
i SHR eine entſprechende Erleichterung ſpürt, 
Miter B aljo eine entſprechc de Hebung des 
ums erwartet werden darf. 


An 
des dur Anſicht nach iſt vurch dieje Senkung 
Ausderpreiſes nicht nur die Wirtſchaft nicht 
as + ſondern in den Wirtſchaftsprozeß 
word eitere hemmende Momente eingeſchaltet 
die Kaufkraft eines Teils der Bevölke⸗ 
4 Weiter geſchwächt worden, ohne daß an 
telle eine entſprechende Erleichterung 


vah 
UA r 
i zunehmen wäre. jh. 
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i Begenspionage verhaftet 


A. Lodz, 10. Dftober, 


Ya (Gig. Telegr.) 
lehe Lodz ije am Sonnabend abend eine auf⸗ 
Verhaftung vorge⸗ 
Anson den. Der Staatsanwalt des War⸗ 


Weed c PVellntionsgerifts und der Warſchauer 
arten 


Bezugspreis; AD 1. 7. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 21 

Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſte 

durch Boten 4.40 2] Provinz in den Ausgabeſtellen 4 21, durch Boten 

4.30 zl. Unter Streifband in Polen u. Danzig 6 u. Deutſchland and 

übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.20 21. Bei höherer Gewalt 

5 oder e beſtehr kein Unſpruch aui 
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am ee es Nachlieferung der Zeitung oder Rüc 

B i Redaktionelle Zuſchriften ſind an die „ 
fzeskiauto 8. l. blattes“, Poznan, Zwierzynjecka 6, zu richten. — 


Telegrammanſchrift: Tageblatt: Poznan Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Akc., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznan) Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184 — 


erg zum Beiſpiel und in verſchiedenen [mit Genugtuung. 


Städten der Wojewodſchaft Warſchau | _ 


en 4 21 


& ung des Bezugspreiſes — 
riftleitung des Poſener Tage 
Gernſpr 6105, 6275 


Neue Beſprechungen 


Dienstag, 11. Oktober 1932 


Anzeigenpreis! 


Poznaß). 


Die Konferenz in London 


Antwort aus Paris — Deutſchlands Bereitſchaft — 
Vorbeſprechung Macdonald- Herriot? 


London, 9. Oktober. 


habe allerdings dieſe Anregung nicht ge⸗ 


Völlig überraſchend ijt in London die Mit⸗ rade mit Begeiſterung aufgenom: 


teilung der franzöſiſchen Regierung eingelaufen, 
daß Paris bereit ſei, gemäß der Anregung Eng⸗ 
lands, Vertreter zu einem internationalen Ge⸗ 
dankenaustauſch über die Abrüſtungsfrage zu ent⸗ 
ſenden. Nur der Konferenzort müſſe noch 
Gegenſtand von Vorberatungen ſein. 

In England verzeichnet man dieſe Wendung 

Auch die Antwort der dent: 
ſchen Regierung wurde mit Genugtuung zur 
Kenntnis genommen. 
Dieſe ſchriftliche Antwort iſt nach der letzten 
Sitzung des Kabinetts erfolgt, nachdem die Re⸗ 
gierung in einer Unterredung mit dem engliſchen 
Geſchäftsträger in Berlin bereits ihrer Be- 
reitwilligkeit zur Teilnahme an der Qon- 
doner Fünfmächte⸗Konferenz unter gewiſſen 
Bedingungen Ausdruck gegeben hat. Dieſe 
Bedingungen werden in der ſchriftlichen Antwort 
nochmals feſtgelegt. 


Die Reichsregierung fordert, daß auf keinen 


Fall der Ton angeſchlagen werde, in dem die 
franzöſiſchen und engliſchen Noten zur Rüſtungs⸗ 
frage gehalten waren. 

Weiter wird in der deutſchen Antwort auf den 
Vertrauenspakt und auf das Lauſanner Protokoll 
hingewieſen, in dem Abrüſtungsverſprechungen 
der übrigen Staaten enthalten find. Mit Lon- 
don als Tagungsort der Fünfmächtekonferenz iſt 
Berlin vollkommen ein verſtanden. 


„Daily Telegraph“ über die 


Einladung herriots nach London 


London, 10. Oktober. Dem diplomatiſchen 
Korreſpondenten des „Daily Telegraph“ zu⸗ 
folge habe Macdonald Herriot nach Lon⸗ 
don eingeladen, um die Abrüſtungslage 
zu erörtern. Dieſe Zuſammenkunft werde im 
Laufe der Woche erwartet. Die verſöhnliche 
Antwort Berlins an London, deren 
Inhalt der britiſche Botſchafter in Paris am 
Sonnabend Herriot mitteilte, habe Herriots 
entſchiedenen Widerſtand gegen eine 
Erörterung des deutſchen An: 
ſpruches außer Genf und unter Teil⸗ 
nahme aller Intereſſierten nicht über⸗ 
wunden. Infolgedeſſen habe Macdonald 
zu einem ſchon oft angewandten Berz 
fahren gegriffen. Er habe den franzöſiſchen 
Miniſterpräſidenten ſondieren laſſen, ob er 
bereit wäre, demnächſt zu einer vertraulichen 
Beſprechung nach London zu kommen. Herriot 


men. 


Rülſelralen um herriols 
Londoner Reife 


London, 10. Oktober. Bisher liegt noch keine 
amtliche Mitteilung darüber vor, ob Herriot die 
Einladung zu einem perſönlichen Gedankenaus⸗ 
tauſch mit Macdonald annehmen wird. Der 
politiſche Korreſpondent der „Daily Mail“ glaubt 
allerdings zu wiſſen, daß Herriot die Einladung 
bereits angenommen habe. Der Pariſer Korre⸗ 
ſpondent des „Daily Chronicle“ nennt ſogar den 
Mittwoch als wahrſcheinliches Datum der Ab⸗ 
reiſe Herriots. 


Sicherheit 
und Gleichberechligung 


Der neue Abrüßfungsplan Frankreichs 
Die deutfch-polniiche Frage 

Paris, 10. Oktober, Laut „Volonté“ geht 
der neue ſranzöſiſche Sicherheits⸗ und Abrüſtungs⸗ 
plan dahin, Hoovers Memorandum als 
Grundlage zu nehmen, aber unter der Be⸗ 
dingung, daß dieſer Plan durch Beſtimmungen 
über die Organiſierung der Sicherheit 
durch gegenſeitige Hilfele iſt ung er- 
gänzt werde. Die Vereinigten Staaten wür⸗ 
den, wie das Blatt weiter mitteilt, aufgefordert 
merden, die wirtſchaftliche Blockade gegen den 
Angreifer zugunſten der Angegriffenen zu ver⸗ 
hängen. England müßte darüber hinaus 
an einer Organiſation gegenſeitiger Hilfeleiſtung 
in Europa teilnehmen. Die von Deutſchland 
geforderte Gleich berechtigung würde 
daun ohne Ungelegenheiten möglich ſein. Das 
Blatt ſordert vor der endgültigen An: 
nahme dieſes Planes, der die Kriſtalliſie⸗ 
rung des politiſchen und territorialen Status 
quo darſtelle, eine Regelung der franzöſiſch⸗ 
deut ſch⸗polniſchen Streitfragen, na: 
mentlich betreffend die deutſche Oſt⸗ 
grenze. 


Altöſterreich regt fich 


Gegen das Reich und für Frankreich 


Genf, 9. Oktober. (Eig. Meldung.) 
Das „Journal des Nations“, das Organ 


— für Spionageangelegenheiten des Völkerbundes und der Abrüſtungskonſerenz, 


$ nach Lodz begeben und trafen mit 
a wienetsanwalt des dortigen Bezirksgerichts 
Siege mit dem fie ſich gemeinſam in das Gez 
* begaben. Hier ließen ſie den am⸗ 
en Den Misrimter Ruzmicti von einer 
an handlung forteujen, teilten ihm feine 
í aus dem Staatsdienſt mit und ver- 
ort 
Küng ate 


{ 
| 


É auf der Stelle. Kuzmicki wurde jo- 
‚Narfer Bedeckung nach Warſchau über: 
Aue wei verlautet, jol er im Dienſte der 
Ag ben egi Spionage auf Koſten Polens ge- 
ben. Die Gattin des Auzmich ijt 

ol; ſtändig in Równe auf, wo die 
ſels Er durch Ueberwachung des Brief: 
W 2 der Spionage auf die Spur 


. į 
D lieben Konſeſſion und hält ſich jeit 


weiß zu berichten, daß der öſterreichiſche Vertreter 
beim Völkerbundsrat, Baron von Pflügl, 
Paul⸗Boncour beſucht und feiner Veſorgnis dar: 
über Ausdruck gegeben habe, daß durch die Lon⸗ 
doner Fünfmächtekonferenz die Beſprechungen 
über die Abrüſtungsfrage außerhalb Genis 
weitergeführt werden. Damit hat Oeſterreich ſich 
mit dem Schritt Polens, Belgiens und der 
Tſchechoflowakei ſolidariſiert! 
Wien, 9. Oktober. (Eig. Meldung.) 

In München ſollte eine Tagung der Deutſch⸗ 
Oeſterreichiſchen Arbeitsgemeinſchaft abgehalten 
werden, auf der Streeruwitz eine Rede hal⸗ 
ten ſollte. Dieſe Tagung muß verſchoben werden, 
da Streeruwitz plötzlich abgeſagt hat. 
In hieſigen großdeutſchen Kreiſen deutet man 
dieſe plötzliche Abſage dahingehend, daß maß⸗ 


gebende chriſtlich⸗ſoziale Kreiſe auf eine plan⸗ 
mäßige Störung der öſterreichiſch⸗deutſchen Be- 
ziehungen abzielen. 

Die altöſterreichiſchen Kreiſe haben ſich 
um den Kabinettschef Kaiſer Karls, den Grafen 
Polzer ⸗Hoditz, geſammelt, der den „O e ft e-r- 
reichiſchen Ring“ gebildet hat. Polzer⸗Hoditz 
ſetzt ſeine politiſchen Hoffnungen auf Frank⸗ 
reich und ſtrebt ein von Deutſchland vollkommen 
unabhängiges Oeſterreich unter fran⸗ 
zöſiſchem Protektorat an. 

Die neue politiſche Linie Oeſterreichs kommt 
darin zum Ausdruck, daß der franzoſenfreundliche 
und reichsfeindliche Baron von Pflügl dem⸗ 
nächſt Geſandter in Paris wird, während 
der großdeutſch eingeſtellte Berliner Geſandte 
Dr. Frank in den Ruheſtand verſetzt wird. 
Auch der um die deutſch⸗öſterreichiſche An nähe⸗ 
rung verdiente Preſſechef der Geſandtſchaft in 
Berlin hat feine Abberufung erhalten. 


Im klnzeigentell Die achtgeſpaltene Millimeter ⸗ 
won 15 gr, im Textteil bie viergeſpaltene Millimetergeile 75 gr, Deutſch⸗ 
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Die Regierung zwiſchen 
Landwirlſchaft und Induſtrie 


a. Warſchau, 9. Oktober. 


Dem polniſchen Miniſterpräſidenten mag 
in dieſen Tagen zumute ſein, wie dem be⸗ 
rühmten Goetheſchen Zauberlehrling, der die 
Geiſter, die er gerufen hatte, nicht wieder 
los werden konnte, als ſie ihm das ganze 
Haus auf den Kopf ſtellten. Die Regierung, 
die ſo ausgezeichnet mit den unter Verant⸗ 
wortung des Staatspräſidenten erlaſſenen 
Notverordnungen alle Schwierigkeiten parla⸗ 
mentariſcher und öffentlicher Diskuſſionen zu 
umgehen weiß, hätte die Frage der über⸗ 
höhten Preiſe für die Fabrikate der kartel⸗ 
lierten Induſtrie, wenn ſie ſich nur rechtzeitig 
entſchloſſen hätte, ganz im Stillen durch einen 
Druck auf die Induſtrie erledigen können. 
Herr Dr. Czeſtaw Peche vom Miniſterium 
für Induſtrie und Handel hat es ja bei der 
Kohle, dem Eiſen und dem Erdöl vorgemacht, 
wie man die Induſtrie zwingen kann, ſich 
über die e aller Forderungen der 
Regierung „freiwillig“ zu verſtändigen. Das 
Problem der Kartellpreiſe wird bereits ſeit 
mehr als einem Jahre in Regierungskreiſen 
erörtert. Aber den früheren Finanzminiſter 
Matuſzewſti hat der Ehrgeiz nicht ruhen 


laſſen, dieſes Problem vor das Forum der 


Oeffentlichkeit zu ziehen und ſich mit der 
volkstümlichen Glorie eines Vorkämpfers für 
niedrigere Preiſe zu umgeben. Er zuerſt hat 
in den Spalten der offiziöſen „Gazeta Polſka“ 
das Problem aufgerollt und dadurch die 
Landwirtſchaft auf den Plan ge⸗ 
rufen. Nicht durch ſeine volkswirtſchaftlich 
aufgemachten Aufſätze, ſondern erſt durch das 
energiſche Auftreten der Landwirtſchaft gegen 
die hohen Kartellpreiſe iſt dann auch die In⸗ 
duſtrie mobil gemacht worden, und über Nacht 
ſieht ſich die Regierung, die zu führen glaubte, 
zwiſchen zwei einander auf das heftigſte be⸗ 
kämpfenden feindlichen Lagern, die nicht mehr 
bitten, ſondern fordern, daß ihre Wünſche Be⸗ 
rückſichtigung finden. 


Die künſtliche Struktur des nicht von unten 
herauf gewachſenen, ſondern von oben her⸗ 
unter konſtruierten Regierungsblockes, wird 
in dieſer Lage offenbar. Der Block hat, wie 
die vor wenigen Tagen im Warſchauer Sejm 
abgehaltene Tagung einer Art Hauptausſchuß 
des Blockes bewieſen hat, überhaupt kein wirt⸗ 
ſchaftliches Programm. Er hat einen land⸗ 
wirtſchaftlichen und einen induſtriellen Flü⸗ 
gel, die aber durch kein machtvolles Zentrum 
ausbalanziert werden und zwiſchen denen 
nichts ſteht als die Bürokratie. 


Die Zentralgeſellſchaft der polniſchen land- 
wirtſchaftlichen Verbände hat vor kurzem auf 
einer in VMarſchau ſtattgehabten Tagung elf 
Forderungen an die Regierung formuliert, 
deren erſte und wichtigſte die nach einer Sen⸗ 
kung der Preiſe für diejenigen Fabrikate der 
kartellierten Induſtrie iſt, die in der Land⸗ 
wirtſchaft größeren Abſatz finden. Sie hat 
es hierbei nicht bewenden laſſen; in ihrem 
Zentralblatt werden Liſten dieſer Waren ver⸗ 
öffentlicht und Aufrufe erlaſſen, dieſe Waren 

u boykottieren, ſolange ſie nicht im 

reife herabgeſetzt werden. 

Auf der andern Seite hat, nachdem der von 
der Induſtrie ſubventionierte „Kurjer Polfſki“ 
ein Trommelfeuer von Beſchwerdeartikeln 
gegen die Preisſenkungspolitik eröffnet hat, 
die Warſchauer Induſtrie- und Handelskam⸗ 
mer ſich durchaus auf die Seite der Induſtrie⸗ 
kartelle geſtellt. Sie hat auf einer am 6. Okto⸗ 
ber abgehaltenen Tagung gleichfalls ihre For⸗ 
derungen formuliert, und die erſte derſelben 
wendet ſich gegen jede „Beſchränkung 
der Freiheit der Induſtrie“. Die 
Kammer fordert die Schließung der in 
Polen aufgeklafften Preisſchere durch eine 
Erhöhung der Preiſe für die Er- 
zeugniſſe der Landwirtſchaft. In 
einer großen Rede vor der Kammer hat deren 
Präſident, Klarner, eins der Sprachrohre 
des Zentralverbandes der polniſchen Indu⸗ 
ſtrie, erklärt, daß die ſich zeigenden Anſätze zu 
einer Ueberwindung der Kriſe in keinem Fall 
eine weitere Preisſenkung rechtfertigen, ſon⸗ 


-> Dojfener Tageblatt < 


v. Gronau auf dem Indiſchen Ozean 


dern im Gegenteil einen „Ausbau der Preiſe“ 
erforderlich machten. Die offiziöſe „Gazeta 
Polſka“ ſucht dieſe Forderung zwar heute 


Wer iſt herr faipar Mayr! 
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De ire 5: ; N der letzten Zeit reijt im ehemals preuß, 
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- Interejje der 


Regierung einflußreich. 


Wie wird fih jetzt die Regierung zwiſchen 
Induſtrie und Landwirtſchaft entſchei⸗ 
den? Es iſt bekannt, daß die Regierung in 
Polen ſich als Vollſtrecker des Willens weder 
der Landwirtſchaft noch der Induſtrie, ſon⸗ 
dern aller als Sachwalter des Militärs be- 
trachtet. Sein Programm iſt wirtſchafts⸗ 
politiſch das Kompromiß. Auch diesmal wird 
ſelbſtverſtändlich ein Kompromiß heraus⸗ 
kommen, denn die Regierung will vor allem 
in Ruhe weiter regieren und es weder mit 
der Landwirtſchaft, noch mit der Induſtrie 
verderben. Die Frage iſt in Wirklichkeit: 
wird das Romoromik im Kampf um die 
Schließung der Preisſchere mehr von den For⸗ 
derungen der Landwirtſchaft oder von denen 
der Induſtrie berückſichtigen? Der Mann, 
auf den es jetzt für die Ausarbeitung dieſes 
Kompromiſſes vor allem ankommt, iſt der 
neue Anterſtaatsſekretär im Miniſterpräſi⸗ 
dium, Oberſt Lechnicki. Lechnicki ift un: 
bedingt der Anhänger einer beträchtlichen 
Senkung der Kartellpreiſe. Seine Gegner 
ſitzen im Miniſterium für Induſtrie und Han⸗ 
del, und von der Gejmfraftion des Regie- 
rungsblodes her bearbeiten Min kowſki 
und Hokyüſki den Miniſterpräſidenten im 
großen Induſtrie. Der Miniſter⸗ 
präſident aber hat bisher geſchwiegen, und 
noch niemand weiß genau, wofür er ſich 
entſchieden hat. 


Das Präſidium des europäiſchen 
Nationalitäten-Kongreiles 


BeimBräfidentendesBölterbundrates 


Wie im vergangenen, fo wurde auch in dieſem 
Jahre das Präfidium des Europäiſchen Nationa- 
litätenkongreſſes, vertreten durch Herrn Präſident 
Dr. Wilfan (Slowene aus Italien), Herrn 
Sejmabgeordneten Graebe (Deutſcher aus 
Polen), Herrn Cortesabgeordneten Eſtelrich 
(Katalone aus Spanien) und Herrn General⸗ 
ſekretär Dr. Ammende (Deutſcher aus Eſt⸗ 
land), vom iriſchen Präſidenten des Völkerbunds⸗ 
rates empfangen. Sie übermittelten ihm die 
Entſchließungen des letzten Nationalitäten⸗Kon⸗ 
greſſes, darunter eine, die alle Vorſchläge der 


Verbeſſerung des derzeitigen Völkerbundsverfah⸗ 


rens in den Minderheitenfragen behandelt. Sie 
gaben auch der Bitte Ausdruck, daß die Neorga⸗ 
niſation des beſtehenden Verfahrens in die Wege 
geleitet werden möge. In dieſem Zuſammen⸗ 
hang gaben fie auch der Ueberzeugung Ausdruck, 
daß gerade die Delegierten des iriſchen Frei⸗ 
ſtaates Verſtändnis für die gerechten An⸗ 
ſprüche der Minderheiten haben müßten. 
Der Ratspräſident verſicherte darauf die Vertre⸗ 
ter des Nationalitätenkongreſſes der großen 
Sympathien, die er für die Rechte der Min⸗ 
derheiten hätte; er erklärte auch, daß er die Vor⸗ 
ſchläge des Kongreſſes betreffend die Reorgani⸗ 
ſation des Verfahrens und den Abſchluß einer 
europäiſchen Minderheiten⸗Konvention mit dem 


größten Intereſſe ſtudieren würde. 


Zur Konſtituierung eines permanenten Aus⸗ 
ſchuſſes für Völkerbundfragen beim europäiſchen 
Nationalitätenkongreß entſprechend einem Bes 
ſchluß des letzten, in Wien abgehaltenen Natio: 
nalitätenkongreſſes, hat ſich in Genf ſoeben ein 
ſtändiger Ausſchuß des Kongreſſes konſtitutert, 
deſſen Aufgabe es ſein ſoll, auch in der Zeit zwi⸗ 
ſchen den Kongreſſen zu allen Fragen der Kritik 
am Verfahren uſw. Stellung zu nehmen. Zum 
Präſidenten des Ausſchuſſes wurde Cortese 
Abgeordneter Juan Eſtelrich aus Barcelona 
und zum Vizepräſidenten der deutſche Abgeord⸗ 
nete im polniſchen Seim Kurt Graebe und 
Prof. Balogh, ungariſcher Vertreter im rumä⸗ 
niſchen Senat, beſtimmt. Der Ausſchuß ſtellt ſich 
zur Aufgabe, nicht nur allen beim Völkerbunde 
petitionierenden Minderheiten beratend zur 
Seite zu ſtehen, ſondern auch aktiv für die Ber- 
beſſerung des Völkerbundverfahrens wie über⸗ 
haupt des Minderheitenrechtes einzu⸗ 
treten. Als erſtes hatte der Ausſchuß ſich mit 
der Anregung Frau Dr. Bakker v. Boſſes 
auf Gründung eines privaten Expertenkoinitees 
durch Stellungnahme in Fällen, wo den Minder⸗ 
heiten Unrecht geſchähe (gewiſſermaßen als einer 
moraliſchen Autorität für ſolche Stellungnahme) 
behandelt. Es wurde beſchloſſen, die Anregung 
Frau Dr. Bakker von Boſſes von der holländi⸗ 
jhen Völkerbundliga und Vizepräſidentin der 
permanenten Minderheitenkommiſſion des Welt⸗ 
verbandes der Völkerbundligen wärmſtens zu be⸗ 
grüßen, desgleichen ſich Frau Dr. Bakter bei 
Verwirklichung dieſes Gedankens auch ſeitens des 
Nationalitätenkongreſſes zur Verfügung zu ſtel⸗ 


len. 
— — 


Abſturz 
eines Jörderkorbes 


15 Tote? 
Leigh (Lancaſhire), 10. Oktober. 


hiefigen Bergwerk ijt ein Förderlorb mit Inſaſſen von Sonde 


Manila, 10. Oktober. 
hat Notſignale des deutſchen Fliegers 
Gronau aufgefangen, die beſagen, daß 
wegen Motordefekts gezwungen geweſen ſei, auf 
dem Indiſchen Ozean nordweſtlich von Swetten: 
ham (Straits Settlements) niederzugehen. Nach 
einer ſpäteren Mitteilung iſt als Poſitionsangabe 
des Fliegers 14 Grad 20 Min, nördl. Breite und 
97 Grad 10 Min. öſtl. Länge verſtanden worden. 

Manila, 10. Oktober. Ein weiterer Funkſpruch 
v. Gronau beſagt, bah er mit feinem Waſſer⸗ 
flugzeug etwa 200 Meilen ſüdlich von Rangun 
bei hohem Seegang treibe. Sein Niedergang auf 
See ſei durch Bruch der Waſſerpum pe 
verurſacht worden. 


Der deutſche Flieger v. Gronau 
über feinen Weltflug 


Immer größere Räume überbrückt die Technik. 
und gerade der Rundfunk fonnte in ſteigendem 
Maße zum Verkünder deutſcher Großtaten auf 
allen Gebieten und zum Beiſpiel zwiſchen den 
Deutſchen in aller Welt werden. 

Vor kurzem konnte durch den deutſchen und 
javaniſchen Rundfunk das erſte drahtloſe Fern: 
geſpräch zwiſchen Berlin und Batavia übertragen 
werden, das der Direktor der Reichsrundfunk⸗ 
geſellſchaft mit dem bekannten Flieger Wolfgang 
von Gronau führte. Die Verſtändigung zwi: 
ſchen den Sendern Nauen bei Berlin und Ban- 
doeng, alſo über eine Entfernung von etwa 
12 000 Kilometern, war während der eigens ges 
wählten atmoſphäriſch günſtigſten Zeit ganz aus⸗ 
parane Wolfgang von Gronau beantwortete 
ie Fragen nach den ſchwierigſten Streckenflügen, 
Landungen und Empfängen, dem Befinden der 
Beſatzung und den weiteren Zielen des großen 
Fluges, der der erſte vollſtändige Weltflug mit 
einem deutſchen Flugzeug zu werden verſpricht, 
mit eindringlichen Schilderungen. 

Die Ueberwindung der weiten Land- und 
Waſſerſtrecken mit dem Flugboot ſei bisher glän⸗ 
zend geglückt, und bis uf eine kleine Motor 
reparatur in Detroit habe man alle . 
gut überwinden können. So habe man die Kä te 
auf dem Grönlandflug wohl überſtanden, die bis 
zu 3000 Meter hohen Rocky Mountains in Nord⸗ 
emerika überquert, und im Pazifiſchen Ozean 


* 


ſeien trotz des ſtändig wechſelnden Wetters über 


Die hieſige Funkſtation 


von 
er 


niedergegangen 


[den Aleuten dank dem vorzüglich orientierenden 
Funkwetterdienſt alle Gefahren vermieden wor- 


den. Zwiſchen zwei Taifunen 


wo die Beſatzun 
aon 


ängen und 


ieje Empfänge, fó bemerkte Gronau humorvoll, 
bei denen ſich Überall wohlwollende und herzliche 
reundlichkeit auch bei allen Behörden feſtſtellen 
chließlich von der Beſatzung fhón 
wirklich gefürchtet. Sie ermüdeten fait mehr als 
die Arbeit an Bord, und in dieſer Hinſicht drohte 
die Beſatzung ſchon förmlich mit Streik. Erneut 
habe ſich übrigens herausgeſtellt, daß das Luft⸗ 
fahrzeug in den Tropen das idealſte Be- 
5 Da für die Ber: 


tek, wurden 


förderungsmittel fei. 


pflegung bei weiteſtem Entgegenkommen aller 
Arete. mit denen die Flieger in Verbindung 
tamen, ſehr glücklich geſorgt wurde, laſſe im 


übrigen das 
zu wünſchen übrig. 


Nach zweitägigem Aufenthalt auf Java werde 
Ueber die Burma⸗ 
Küjte, Ceylon, Bombay, Karatſchi führe die wei- 
tere Fluglinie nach Bagdad und über das Mittel: 


zum Weiterflug geſtartet. 


ländiſche Meer. Hier in Europa, wo man Athen 
und Rom zu überfliegen gedenke, beginne ſicherlich 
der Nebel und das ſchlechte Wetter. Ende des 
Monats hoffe von Gronau, am Bodenſee zu 
ſein und ſchließlich, je nach den Witterungsver⸗ 
hältniſſen, früher oder ſpäter nach Berlin zu kom⸗ 
men. „Gut Bruch und Kleinholz! Auf baldiges 
Wiederſehen in Verlin!“ — mit dieſem Ausdruck 
beſter Wünſche an den Flieger und einem Aus⸗ 
tauſch von Glückwünſchen und Grüßen fand das 
intereſſante Geſpräch ſeinen Abſchluß. 3 

Hoffentlich wird der im Indiſchen Ozean trei- 
bende Flieger bald in Sicherheit gebracht, damit 
er feinen gewaltigen, Flug beenden kann! 


Ausbleiben von Nachrichten 


Manila, 10. Oktober. Seit Mitternacht iſt 
keine Nachricht mehr von dem Flieger 
von Gronau eingegangen. Einer ſeiner letzten 
Pane die aufgefangen werden konnten, 
| eſagte, daß er verſuchen werde, aufzuflie⸗ 
gen, falls der Wellengang dies geſtatte. 


heerſchau der Nalionaldemokraten 


A. Warſchau, 10. Oktober. (Eig. Telegr.) 

In allen größeren Städten Polens veranital: 
tete die Nationaldemokratie geſtern B e rj amma 
lungen, die als Heerſchau ihrer eingetra⸗ 
genen Mitglieder und der ihr politiſch nahe- 
ſtehenden Freunde gedacht waren. In Warſchau 
nahmen dieſe Verſammlungen einen überaus 
kläglichen Verlauf. Die in das Bürgerkaſino 
einberufene große Verſammlung war noch nicht 
einmal von 1000 Perſonen beſucht, und es fehlte 
durchaus an der Begeiſterung, die allein die 
„Gazeta Warſzawſka“ auf ihr feſtgeſtellt 
haben will. In den Warſchauer Verſammlungen 
ſprachen die bekannteſten nationaldemokratiſchen 
Parlamentarier über die politiſche und wirtſchaft⸗ 
liche Lage und brachten Reſolutionen zur An- 
nahme, in denen die Verſammlungen die Be- 
ſchlüſſe des Vorſtandes der Nationaldemokrati— 
ſchen Partei vom 25. September billigen. 

Der Teil dieſer Beſchlüſſe, deſſen Veröffent⸗ 
lichung ſeinerzeit verhindert worden ift, wird in 
dieſem Zuſammenhange bekannt. Das von der 
Nationaldentofratie aufgeſtellte neue Programm 
läßt jeden konkreten Gedanken vermiſſen 
und ſtellt der Ideologie des Regierungslagers 
keineswegs eine gleich ſtarle andere Ideo⸗ 
logie gegenüber, ſondern beſchränkt ſich nur auf 
zahlreiche Einzel forderungen, die zum 
großen Teile den Stempel der [hlimmiten 
Demagogie an der Stirn tragen. So wird 
z. B. die Reform der Sozialverſicherungen ger 


dns tebie weißtuſſſche 
Gymnaſium aufgehoben 


a. Warſchau, 9. Oktober. 


Der Angriff der polniſchen Unterrichts⸗ 
behörden gegen das in Wilna ſeit dem Jahre 
1919 beſtehende letzte e 
Gymnaſium hat vollen Erfolg gehabt. 
Das Gymnaſium hat, weil die ihm zuſtehen⸗ 
den Gelder aus der Staatskaſſe nicht be— 
willigt worden ſind, und weil man ihm weder 
Lehrer noch Direktor beſtätigt "at, das neue 
Schuljahr nicht beginnen können. 
Obendrein hat die Stadt Wilna das Gum- 
naſium noch aus dem ſtädtiſchen. Gebäude, in 
dem es 13 Jahre lang untergebracht war, 
exmittieren laſſen. Das Gymnaſium iſt auf 
dieje Weiſe eingegang n. Jetzt ſoll bei 
den beiden polniſchen Staatsgymna⸗ 


8 


In einem lien in Wilna und Nowogrodek eine Reihe 


rklaſſen mit Unterricht in 


ebgejtürzt. Man befürchtet, daß 15 Perſonen ge: der 2 eißruſſiſchen Mundart eröffnet 
F erden. 


tötet wurden, 
J 


w 


fordert, bei gleichzeitigem Abbau der ſozialen 
Abgaben und Aufbau der ſozialen 
Loiſtungen der Verſicherung. Es wird 
zwecks Hebung der Preiſe für landwirtſchaftliche 
Erzeugniſſe die Ausſchaltung des Zwiſchen— 
handels zwiſchen Stadt und Land, aber nur 
die des jüdiſchen, nicht die des pol- 
niſchen Zwiſchen handels verlangt, 
ferner eine Konverſion der Schulden der Land⸗ 
wirtſchaft gegenüber dem Staatsſchatze und den 
Staatsbanken, eine ſparſamere Budgetwirtſchaft, 
eine Steuerreform, eine Förderung der 


Ausfuhr von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen 
unter gleichzeitiger Erſparung von Ausfuhr— 
prämien. 


N 
Aehnliche Verſammlungen wie in Warſchau 
fanden geſtern auch in Lemberg, Wilna, Bielitz, 
Dabrowa⸗Eörnicza, Lublin, Thorn, Gneſen, Kutno, 
Kaliſch und in Poſen ſtatt, auf denen gleichartige 
Reſolutionen zur Annahme gelangten. 


Der Slreil im Warſchauer Gaswerl 


A. Warſchau, 10. Oktober. (Eig. Telegr.) 


Der Streik im Warſchauer Gaswerk 
dauert unverändert an. as Militär hält die 
Gasverſorgung der Stadt weiter aufr 1 t. Der 
Magiſtrat hat am Sonnabend mittag Verhand⸗ 
lungen mit den Streilenden begonnen, in denen 
[Sie Entſcheidung heute mittag er: 
wartet wird. 


77 
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Die Goethe-Medaille 
für einen polniſchen Gelehrten 


Am Sonnabend fand in Warſchau die feierliche 
Ueberreichung der goldenen Goethe-Medaille an 
den Prof. Dr. Tadeuſz Zieliniti für Ber: 
dienſte auf dem Gebiete der Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft ſtalt. Die Verleihung vollzog der deutſche 
Geſandte in Warſchau, von Moltke. An der 
Feier nahmen Vertreter des Außenminiſteriums 
und des Kultusminiſteriums, ſowie der wilien- 
ſchaftlichen und literariſchen Welt mit dem Rektor 
der Univerſität an der Spitze teil, Während des 
Fine, das in der deuſſchen Geſandtſchaft zu 
Ehren Prof. Zielinſtis gegeben murde, hielt 
der Ceſandte von Moltke eine Anſprache, in der 
er die Verdienſte des Profeſſors um die Wiſſen— 
ſchaft und Kultur der Welt hervorhob. Bei dieſer 
Gelegenheit jagte er auch feinen Dank für die 
Goethejeiern in Polen, die u. a. an der Krakauer 
AUniverſität, im Potockiſchen Palais, in Lemberg, 
Luck und Wilna ſtattſanden, ſegie für die Feſt⸗ 
alademie in Warſchau. Der Redner ließ ſeinen 
Trintſpruch in ein Hoch auf die polniſche 
Wiſſenſchaft ausklingen, worauf er dem Ge: 
feierten die Medaille mit einem eigenhän⸗ 
digen Dekret des Reichspräſidenten 
von Hindenburg überreichte. 


habe man von 
von Hongkong aus Java erreicht. Die Hälfte des 
Weltfluges ſei in Japan zurückgelegt geweſen, 

S trotz längeren Aufenthalts wegen 
aſtfreundlicher Einladungen, Emp⸗ 
eiern kaum zur Ruhe gekommen ſei. 


ohlbefinden der Beſatzung nichts 


träge zu halten. Dieſe Vorträge behandelt ch 
Pommerellenfrage ſowie die Frage einer deut | 
polniſchen Verſtändigung. Kaſpar Mayr wen 
ſich vielfach an deutſche Organiſationen mit 
Bitte, Veranſtalter der Vorträge zu fein. E 

Zur Aufklärung jei bemerkt, daß Kaſpar Mat, 
zuſammen mit einem Stanislaus Sopicki Mi 
Wien die ſog. „Polniſch⸗deutſche Korkeſnonden, 
des internationalen Friedensbundes“ era 
gibt. Der Korreſpondenz kommt eine bejondt 
Bedeutung nicht zu. Aus ihren Veröffentlichun, 
gen ergibt ſich jedoch einwandfrei, daß das Ine 
eſſe der polniſchen Propaganda an dieſer Pub 
kation ſehr ſtark ift, da ſehr häufig in polni 
ſchen Blättern in Deutſchland und . 
Polen ſelbſt auf den Inhalt der Korreſponde 
eingegangen wird. Beſonders gern bedient NG k 
ihrer Berichte die polniſche Zeitung „Raro 1. 
in Herne (Weſtfalen), die „Gazeta Se 
fta“ in Allenſtein jowie die in deutſcher Sprach 
erſcheinenden, aber in polniſchem Sinne ſchrei ti 
den Propagandablätter des berüchtigten Kul tue, 
und Wirtſchaftsbundes in Lodz. auch der „Lod i 
Volksbote“. Kaſpar Mayr als politiſche per 
ſönlichkeit dürfte damit aus reichend „leg 
timiert“ ſein. 


Rechtsanwalt Lmigtomwfki t 


Am Sonnabend ſtarb plötzlich an Herzſchle 
der belannte Warſchauer Rechtsanwalt Eugen iin, 
Smiarowſki, der auch im Deutſchtumsbun, 
prozeß verteidigt hat. Der Verſtorbene befleide 
früher das Amt eines Sejmabgeordneten und w 
auche Vize⸗Juſtizminiſter. 


| 
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Japan und der völlerbun) 


Re- 
pen 


er $ 
Inhalt wird aus Tokio berichtet, daß die jan 
niſche Regierung nicht dran denke, von ab 
Grundſätzen ihrer Politik in der Mandſchurei = 
zuweichen. Japan jei bereit, die volle Often 


antwortung für die Lage im Fernen 
zu übernehmen. 1 
Der frühere chineſiſche Nubenminilter Den 
lington Ku, der als chineſiſcher Ver etei iger 
den Arbeiten der Völkerbundskommiſſion te tern 
nommen hat, ſprach in Genf vor reſſevertr ze 
über die Stellung Chinas zum Lytton” ne 
richt. Er erklärte u. a., diß die chineſiſche fps 
gierung dieſen Bericht als eine Berbe 
lungsgrundlage für eine dauerhafte, far 
Intereſſen entſprechende Regelung anſehe. a in 
dieſem Hinweis wird geſchloſſen, daß Ching ar 
der bevorſtehenden Völterbundsverhandlung 
den Mandſchurei⸗Bericht zu einem Kompr 
bereit ſei. T 


— — 


Sühne für den Bombenanſchlag 
auf den Kaiſer von Japan 5 
Tokio, 10. Oktober. Der Koreaner, der siert 
8. Januar ein Bombenattentat auf den 
non Japan verübt hatte und zum Tode 
teilt worden war, iſt jetzt hinger 
worden. 


Kleine Meldungen * 


Düſſelvorf, 10. Oktober. Bei einem Segen 
über 1 1 neh Lohauſen ſtürzte der J 
flieger Oswald aus 3 Mete suchen 
ab. Die Maſchine kam auf den Kopf zu e 
Oswald erlitt lebensgeſährliche Verletzunge 
London, 10. Oktober. Zu den Mei rt 
neuen franzöſiſchen Abrüſtungsplans Ihre 725 
diplomatiſche Korreſpondent des nO %% Plant 
daß dieſer alt und eine Vermiſchung De jii i 
Tardieus mit dem Genfer Protokoll jei. ihr? 
hinzu, daß auj ſolchem Wege cin Fo 
nicht erwartet werden Sent. 


Friedrichshafen, 10. Oktober. Der 
Zeppelin“ iſt geltern 22.44 Uhr unter fom 
von Kapitän Lehmann zu ſeiner ach 
amerikafahrt nach Pernamkuco geſtartet. 


Kuſſtein, 10. Oktober. Im Wilden N 
ſtürzten der Student Karl Mordan aus ffenbu 
und der Führer Ludwig Hall aus 
(Baden) tödlich ab. 


* { all i 100 fi 
Duüſſeldorf, 10. Oktober. Die nation en li 
liſtiſche Zeitung „Volksparole“ wurde für 
vom 10. bis 19. Oktober verboten. 
* 


er 
5 


$ 
der 


o” 5 
Gerdauen, 10. Oktober. Bei den Stant, A 
netenwahlen erhielten NSDAP. 4 (1), K. P. p), 
6 (8), Bürgerliche Einheitsliſte 4 (7) K. 
1 (0), hriſtlichſoziale 1 (0) Mandate. * 
* ihm 
das ge’ f 


Bulareit, 10. Oktober. Titulescu hat Mn 
Pipe ner Portefeuille des Auswärtigen i 
nommen. 


* t r] 
Arnsberg, 10. Oktober. Die Wirt ſch amm N 
belebung im Wezirt Letmathe werben j 
größeren Umfang an. In dieſen Taper 
die Phönix Werle 150 Arbeiter einſtellen. 


y töten 

Memel, 10. Oktober. Ein Bahn wäre Da Bi 
im Bahnwärterhaus die Ehefrau ein f. Du 

arbeiters durch Hammerſchläge auf de Motive zu 

Mörder erhängte ſich dann. Die M 

Tat find unbekannt. wis 

+ u eE 

Sonden, 10. Ottober. „Daily Sal, ir Da 

ſoll Javan beabſichtigen, über den pa t 
portugieſiſchen Teiles der Inſel Ti 

Malaiiſchen Meer zu verhandeln. 


Ar. 233 
Dienstag, den 
II. Oktober 1932 
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ta. AUS Stadt 


Niki 
UNNA | DL UT: 


erhalten und auszubauen. Mit den beiten Wün⸗ 
Begata des Auderllubs „Germania“ . LLES ESE 
99 bitte Sie, die Becher in Empfang zu nehmen. 

* 
rst. Poſen, 10. Oktober. Im Saal findet dann die Preisverteilung und | Noch me r Preiſe find zu verteilen. In nicht 
ma Loch der Sonntagvormittag hat manches Ger: Siegerehrung ſtatt. Die Mannſchaften jian À um | geabnter Weiſe hat unſer neuer Wanderruder⸗ 
Wolenherz bedrückt, denn der Himmel hing voller | den Vorſtand, und der zweite Vorſitzende hält wettbewerb Erfolg Fer Die Kilometer ſind 
tag en, und es ſah ſehr trübe aus. Gegen Mit⸗ folgende Anſprache: von 13 900 ver) 25 493 gejtiegen. Wir wollen nun 
um Aber wurde es doch anders, und als hon . Wir, ſchließen heute ein Jahr vegiter ruderi- | mit der Anertennung der . 
mel 2 Uhr die Sonne wieder ſieghaft am 17 — ſcher Tätigkeit. Zwei Siege auf der Brom- nicht geiſtloſe Kilometerſchinderei belohnen. ir 
ligt ſtand, da war die Freude bei allen Betei⸗ berger Regatta als Erfolg eines dreimonatigen) unterſtützen aber immer und fördern das Wan: 
ou zen, Ruderern und Zuſchauern, noch einmal jo | Trainings und ein Mehr von 11000 Kilometern derruderweſen, wenn es den Ausdruck der Reie- 
Schon um 3 Uhr war eine große Men gegen das Vorjahr find ſichtbare Zeichen unferes und Wanderluſt eines kleinen Kameradenkxeiſes 
Von deunde des ſchönen Ruderſports anweſend. i as und Strebens. Wader geſchlagen haben iſt, der feine ig und weitere Heimat auf den 


Montag, den 10. Oktober 


Sonnenaufgang 6.08, Sonnenuntergang 17.09; 
Mondaufgang 16.00, Monduntergang 1.10, 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 11 
Grad Celj, Südweſtwinde. Barom. 741. Bewöllt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 17, niedrigſte 
+ 11 Grad Celſ. Niederſchläge 2 Millimeter, 
Waſſerſtand der Warthe am 10. Oktober — 0,1? 
Meter, gegen — 0,14 Meter am Vortage. 


en befreundeten Bootshäufern wehten die auch heute unſere Ruderer, und unſere „blauen Fluten durchzieht. 
langen im Wind, und = Da N mannen haben gezeigt, da kämpfen tön- i 2 j Wettervorausſage 
er nen werden und ein wertvoller Grimdftot für] Schließlich überreiche ich den ern des An⸗ für Dienstag, den 11. Ottober 


Mania“ flatterte luſtig die Flaggenparade. 
Naht, allen eſichtern ele lebhafte Teil: 
Alber und Freude. Der Wartheſtrom zieht ſich 
Bogen eiß durch das Tal, macht einen großen 


fängervierers in Bromberg die Diplome, die aus 
te hmniſchen Gründen |. Zt. nicht zur Stelle waren. 


das kommende Jahr e 
Ib gratuliere Ihnen nochmals, kämpfen Sie 


eute, am Tage unjeres ſportlichen Abſchluſſes, 


Wolkig mit Neigung zu etwas Regen; Tempe⸗ 
gebührt unſerer 5 Pant dem 1. Ruder⸗ rt. L 


raturen wenig verä cifte füdliche bis 
ſüdweſtliche Winde. 


Laub p und verſchwindet in der Ferne. Das Ro 3 ey 2 WN, war. „a fes un metter jir > Bergen vr 955 a ie 
| beginnt erbſtli u färben, im] diger Han t er das Training eingele und den höchſten Preis res Kampfes Zie in. 
dan Lüften fte bya je egen, 1 — 5 Badenden gefördert Anfänger ausgebildet und fahrtreif Denken ie aber dabei ſtets dankbar der le, Wohin gehen wir heute? 
Ru me haben ſich rotbraun gefärbt, und in der gemacht und nur im Sinne der ihm innewohnen⸗ die ſo kräftig Set Ruderluſt fördert, und Ihres Teatr Wielki: 
Biu eSt der Duft von friſcher Erde und welken den Liebe und Verbundenheit zur Germania ge» | Protetlors, der tete Ihren vielen Wünschen ent- Montag: Geſchloſſe 
men. Aus den Schornſteinen ſteigt der Rauch arbeitet. Auch die Vereinsregatta ift ntag: onen. 


gegenkomm und 75 als vorbildlicher Sports⸗ 
mann unſeres Volkstums kämpfend und führend 
in Ihrer Mitte ſteht. 1 ` 

Und nun bitte ich Sie, mit einem dreifachen 
Hipp Hipp Hurra auf die Ruderei das Ruder⸗ 
lahr zu ſchließen. Der Ruderei ein dreifaches 
Hipp Aer Hurra!“ i j i 

Begeiſtert ſtimmten die Verſammelten in den 
Ruf ein. 


ſein Werk und das Stilrudern, das wir 
vergangenen Freita an ir dee en um bei 
unſeren Ruderern Sinn für techniſch vollkomme⸗ 
nes Rudern zu wecken, feiner Initiative zu ver: 
danken. Dank ebührt auch heute den Män- 


die echt in die Höhe, vor den Augen breitet Er 
Da vag hingeſtreckte Silhouette der Stadt Poſen. 
itlerin uns der runde Schattenriß des Ober- 
Pop Hen Turms dort die wuchtige Spitze des 
Ai ee Kaiſerſchloſſes. Hier gegen Nordoſten 
ie jan der Poſener Dom auf, und kurz davor 
ſeigenwindenden, leicht und graziös in die Luft 
sine Barockſpitzen der Bern ardinerkirche. 
Kari ein zauberhaftes Bild. Da dreht ſich ein 
Ube ſſell zu den ſchrillen Tönen der Leier, 
inei nde Kinder ſpringen in den heiteren Herbit 
daglich und friedlich grajen Pferde, muhen bez 
der g die Kühe aus, Rataj, die noch einmal an 
liche tthe graſen. Es ift ein jo recht fried⸗ 
lerep e Herbſtſonntag mit all dem Zauber un- 
heit“ nahen Umwelt, die jo „wenig äußere Schön⸗ 
füllen zeigt, und die doch unfer ganzes Herz er- 
mache kann, wenn wir nur die Augen auf- 
Und und uns ein wenig umſehen. 
Treiben in dieſer Umgebung nun das lebendige 
Boote der Ruderer, die in ihren Trikots die 
forsch zur Warthe bringen. Alles friſch und 
Man und alles im Zeichen der freiwilligen 
[ben unte Väter und Mütter ſtehen und 
titan der und ſind voller Erwartung. Der 
ain ſeiner liebenswürdigen, gaſtfreund⸗ 
rt begrüßt die vielen Gäſte, die dieſen 
wig Herbſtſonntag mit beſonderer Freude 
rtummen heißen. Und schließlich wird die Er⸗ 
der Eng gelöſt, der Anſager gibt bekannt, daß 
mit Start erfolgt ift. Alles ſtürmt zum Ufer, um 
Nenn Td ohne Berngläler zu beobachten. Und 
Sein t das Boot 


Dienstag: „Die Bajadere“, 

Mittwoch: „Cavalleria Rufticana“ und „Bajazzo“ 
Teatr Politi: 

Montag: „Die wilde Biene“. 

Dienstag: „Viel Lärm um nichts“. (Premiere) 
Teatr Nowy: 

Montag: „Das Schloß in Wiodkowice“ 

Dienstag: „Das Schloß in Wlodkowice“ 


Komödien⸗Theater (ul. Marſz. Foha): 
Montag: „Viktoria und ihr Huſar“. 
Stadtiſche⸗ ‚aa Se mit Radio-Abteilumg 
ul. Marſz. Focha 18. 
Beſuchszeit: Wochentags von 10—14 Uhr. Sonn- 
und Feiertags von 10—12% Ahr. An Donners⸗ 
tagen und onntagen iſt der Eintritt frei. 


Kinos: 
Apollo: „Die Herrin von Atlantis“. (5, 7, 9.) 
Coloſſeum: „Der fröhliche Bandit“. (5, 7, 9 Uhr.) 
KOO EA Jekyll und Mr. Hyde“. (145, 
557, r. 
Stońce: „Luftſchiff LA 8“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Wilſona: „Das Weib, das Slade begehrt. (Nora 
Ney.) (5, 7, 9 Uhr.) 


* 

Die Sieger im Kilometerwettbewerb find fo 
gende Herren: über 35 Jahre: Will eelis 
er (1635 Kilometer), Dill (1298 Kilometer). 
Serten bis zu 35 Jahren: Brumo Hinz (1703 
ilometer), Schulz II (1204 Kilometer), 
Lange (1025 Kilometer). 

Schüler; Tritt (1580 Kilometer), Warnke (1532 
derwarts, der in den nächſten Wochen an Sie Kilometer), midt (1339 Kilometer), Nowak 
ergeht, und ſetzen Sie alles ein, unſere Stärke zu (1325 Kilometer), Stark (1178 Kilometer). 


Jungbaummarkl und Obſtausſtellung 


Die Halle der Blumen- und Früchtewunder — Deutiche Züchter voran! 


Wir find uns leider bewußt, daß dieſe] Markt das Gepräge. Hier herrſcht beſte Qualität 
Beſprechung der Gartenbauausſtellung und vor. 
des Gärtnereiproduktenmarktes auf dem Alle Obſtbaumarten ſind zum Verkauf ausge⸗ 
Saale für die meiſten unſerer daran ſtellt, meiſtens in einem Alter, das ſie ſchon nach 
intereſſierten Leſer, alfo der ländlſchen zwei Jahren tragfähig machen wird. Die 
Abonnenten, zu ſpät kommt, um noch zu Roſenſtöcke und Beerenſträucher werden ihre 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Beſtellungen nimmt entgegen: i 
Wichernhaus, Droga Debinſta, Tel. 1185; 


m rhs Ziel geht, bricht ein ihrem wirklich lohnenden Beſuch anregen zu neuen Beſitzer ſchon im nächſten Sommer durch Bere pen Waty Leſzezynſtiego 3, Teler 
Ste bergegeben je 2 e Sos konnen. Da die Ausſtellun er am Sonn- Blumen und Früchte erfreuen. Die Spalier phon 2157; i 
R an —— $ ont boben, a 5 y ia abend nach Redaktionsſchluß eröffnet wurde, kulturen, die zum Kauf ausgeſtellt find, haben. Innere Miſſton, Fr. Natajczasa 20, Tel. 6970. 
denden zn e 6. 575 — tann die Beſprechung erft heute erſcheinen noch kein Fruchtholz. Man ſieht hier ſehr ſchöne 
de Mut an en 1 ie ee Am Dienstag werden Ausſtellung und U- und T»förmige Kulturen zum Hoch- und 
Ihe Dieder an Cand. Es ift ein ed ler Weit Markt bereits wieder geſchloſſen. Langzüchten. Sei Arterienverkaltung des Gehirns und des 


N g N R i lle im Hintergrund des Jungbaum⸗ 
perſönlichen Neid, ohne Mißgunſt — ] © Am Sonntag vormittag ſah es auf der Die Ha z 
das doch gerade im Wettkampf ſo ver- ul. Marja. Focha jo aus, als wäre die Poſenet | Marktes ift in 4 
N erſcheint —, und hier liegt der ge. Bevölkerung zu einem erheblichen Prozentſatz a PTS E Fit Kg felt wg. 
dennen Kern: dem Sieger den Lohn zuzuer⸗ plötzlich von der unerfreulichen Leidenſchaft, lichen Sorten und Früchte von einer Pen t, die 
Anterlegenen neuen Mut und Baumfrepel zu betreiben, befallen worden: Adam beſtimmt zum Sündenfall gelockt hätten 
der ‚n{porn zu geben. Das iſt ja zu⸗ Männer und Frauen eilten mit jungen, eben bieten ſich dem Auge und dem Magen des Bes 
i Sinn aller ſportlichen Betätigung. Dem aus dem Erdreich senjene Bäumchen dahin. ſchauers dar, denn e hier herrſcht Marktbetrieb Bromberg 
An, das en Gedanken ſich unterordnen zu kön⸗ Dem über die Poſener Veranſtaltungen und Er: Ein feltener Markt, auf dem nur das Beite vom | t 
8 :S ft oberſtes Geſetz. Und gerade die eigniſſe informierten Mitbürger ging ſofort auf, Beſten er eboten wird! Die deukſchen Staroſt Dr. Bereta ſuspendiert. 
"ir; it in dieſer Auffaſſung führend und daß der am Sonnabend eröffnete Jung bau m⸗ Züchter a Tabeli und Guts ER ch — ers Durch eine e des Innenminiſteriums iſt 
ich. markt auf dem iar Manat aan einen guten d 9 der hieſige Staroſt Dr. Bereta, der gleichzeitig 


ern. 3 ringen mit ihren Produkten auch hier wieder die [de ; ührte 
ni Ergebniſſe: Geſchäftsgang aufweiſe. melte Beachtung und Bewunderung. Am dichte, die Funktionen des n 3 
03 ’ 


Renn $ j i i ; f ſuspendiert worden. 
en: Schülervierer über 1200] Wer dies Gelände durch den großen Eingang ſten umlagert ift der Stand der Firma Netze l, jj; ; ; 

Yot Stieg: Stadtfeite: Johannes Tritt,|Hinter dem Oberſchleſiſchen Turm berrat, glaubte een die wundervolle, im Gewä 7 8055 W a geführt haben, it vorläufig 
1 an 1 12 tnte, Kurt Stark. in einer Baumſchule zu fein. Da ſtanden gesüichtete Trauben ausftellt und zum Verkauf 5 

. K Reihe an Reihe Muſterprodukte der Gärt- anbietet. : i tes unglüd 
T nereitunft: _Zungbähm? neben Spee taande mit Obftwein (ber aud glasmweile ver. Schweres Flugzengung 3 
renn Mu kordons, Rojenjtöde neben Zierſträuchern uft wird) und mit wundervoller Keram Bromberg, 9. Oktober. Am Sonna 
rn Klaus Liste, und Beerenſträuchern Blumen: und Kafteentöpfe und Vajen) und nachmittag ereignete ſich in der Nähe von 
Ede : goet: J. Vierer über 1500 Meter. 0 tinereibedarfsartifeln runden das Bild dieſez Bromberg ein Flugzeugunglück. Eine Avior 
tfn atajſeite mit: Erhard Lange, Ernſt Deutſche Gärtner aus der Wofewodſchaft mit gut organifierten und noch beſſer beſchickten in Meroflubs in Danzi 
Woj ng, Heinz Mafeltomiti, Herbe Parker ab, nette des polniſchen Aeroklu n Danzig, 
4, 8 h n. ene Hans Netz. „P. L. 5%, die von Poſen über Bromberg 
Meer nen: Riemen zweier über 1000 nach Danzig flog, mußte wegen Motordeſelis 


gon Sieg: Natajſei it: i , i 5 bei Kotomierz notlanden. Dabei grub ſich 
n A jleite mit: Richard Theile, 15.50 und 21.15, von Ławica 7.35, 13,35, 16.15 3 
Och A n midt. Am Steuer: Arthur Stadt poj en und 21,35. An Gonn- und Feiertagen vom Alten das Flugzeug in den vom Regen aufgeweichten 


Herzens läßt ſich —— täglichen Gebrauch einer 
kleinen Menge natürlichen nz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſers die ſetzung des hles ohne ſtarkes 
Preſſen erreichen. In Apotheken und Drog. erh. 


ttj ihren ausgezeichneten Erzeugniſſen geben dem 


x 


m Moet À Markt 9.30, 13.05, 15.50 und 21.15, von Lawica Boden ein und überſchlug fih. Der Pilot, 
— Ei: Ste mit: Früh 8 DiE 7 hate, = en Gó Wilda 2 prene, Reap 5 — an — 2 401 = 
ürtin 5 diene met: f 8 den Ruheſtand verſetzt wird 15. rbrüht. In der ul. Górna Wi 4 ner Begleiterin, deren Name noch n ejt- 

din, Tomaſchewfel. Am Steuer: Bruns] Nis der graha des deen en wurde ein Keel mit kochendem Waſſer umge: geſtellt werden konnte, auf der Stelle der 


ur i i kowfki. i worfen, wobei die 6jährige Urfula Lewandowjta € rnichtet. 
Na etmen: Achter über 1800 Meter. Da ren 77 e nn und Marie Laube erhebt: verbrüht wurden. — N... Der ee würde manniihie 


dte > Achter zur Verfügung ſtand, fuhren die ; Ein ähnli erei ; Oſtrowo 
Lore nach fin Eren! g ers Sr ekunden | getihts Poſen aus al eben. Es find dies Vize⸗ hnlicher Fall ereignete fih in der ul. Gro- | Offre 


ne Prum 25 | 4 - -| präjes Kajetan Bojarjti, A. Dobrowolftt, A. Ko⸗ dziſka 109, wobei die 2jährige Marie Hanke Tine unterſuchung me aniſcher 
n adolf S He 50 4 f Sohan owjti, Manugiewicz, A. Zathey, N. Krynicki, ſchwere Brühwunden davontrug. i Fahrzeuge, bei de die Gültigkeit der Re⸗ 
POLL da t Gwald Wrafe, Seins Mee. M. Belper und Eduard Sommer. Aus dem Bieft-| „X UWeberfahren. In der ul. Dabrowftiego, Ede iſtrierkarten mit dem 31. Dezember 1932 ab: 
Am Fit, Wilhelm feiffet, Helmut Nig (gen Bezirksgericht ſcheidet der Richter Grabiti, | Kralaewitiego, wurde Franz Mitotajczat (ulica fäuft wird am 19. und 20, Oktober früh 8 Uhr, 

7. Steuer: Richard Breſſe l. vom Landgericht Gneſen der 3 auterer und Staſzoca 6) von dem Auto Pg. 44267 über por zer Städtiſchen Gasanſtalt durchgeführt. An⸗ 
Stadiennen: Vierer über 1200 Meter. Sieg:] vom Bezirksgericht Richter Paledzri. Außerdem ri aber nur leicht ee — Der jährige träge, in denen genau vermerkt fein muß, daß 
Ser ſeite mi Wil Grelirae Safer wurden die Nichter Dembinſti aus Pinne, Me- | Zenon Stachowiak (ul. Starokecka 82) wurde von um- vie Unterſuchung in Oſtrowo gebeten wird, 


Sleuen ch en, Erich Joh ſt, Klaus Liste, Am; telſti aus Bentſchen und Czeslaus Bachowſti aus einem bisher unbekannten Radfahrer überfahren find umgehend an die Firma W. Wentzel, Oſtrow, 


ie Kurt Pet Kolmar entlaſſen. und am Kopf verletzt. ul. Wrockawſta 14, zu richten, die auch nähere 
Nef e Sie Potrich. ; X Berjonaländerungen bei der hiefigen Polizei. X Vermißt. Pelagja Pigtet (Bukerſtr. 23) | Informationen erteilt. 
lin nderg pr, Wurden mit großer Freude begrüßt Der Leiter der hieſigen Wojewodſchafts⸗Kriminal⸗ teilte der in Polizei mit, daß ihre Afterr| Die zweite Rate der kommunalen 
g r Jugend freute fih, wenn ihre Lieb- Polizei Inſpektor Wladislaus Mat yſa wurde mieterin Joſefa Komorowſta fi ö 


ri unter Zurück Grundſteuer ift im Zuſatztermin bis ſpäte⸗ 


die ehr bal bie Siegespalme errungen hatten. indes vor zwei |ftens zum 15. Oktober zu entrichten. Bei Nimt- 


zum Woſewodſchafts⸗Kommandanten der Staats- laſſung ihres 9 Monate alten 


SL. Warthe kam die Dunkelheit über das Land. solizei ernannt und nach Brześć am Bug ver: Wochen entfernte und bisher nicht wieder zurück- einha tung der Nachfriſt erfolgt zwangsweiſe Ein⸗ 
long du Ki Tann ee une: ho, Hüffiges ee An ler Stelle tritt de Kommandant der kehrte. ; 9 ei 

En am unkel ei N vi Die 1 ber wer, Poſener Staats» Polizei Inſpektor Boleslaus X Wegen Uebertretung der Poligeivorſchriſten Rattengift legen! In der Zeit vom 
Sterauf, und es fal acht. ee ponni Grefmer. Die Stelle des Kommandanten ber wurden während zweier Tage 22 Perjonen zur 14.—16. Oktober d. Js, ilt auf ſämtlichen pri- 
leugne auf die 6155 pafi ile 1 N funken 1 0 Stadt Poſen übernimmt Polizei⸗Inſpektor Beſtrafung ngtiert. vaten, ſtaatlichen und ſtädtiſchen Grundſtücken 
Ar des iſt wie ein Munchen. Fin Bootshaus Szuch aus Warſchau. — Hattengift au legen. Das Gift „ARatopaz“ il in 
kein, beginnt kun. ein ebend = Leben au X Neue Autobuslinie. Vom 15. d. Mts. wird 5 Apotheken und Drogerien erhältlich. Die Kauf⸗ 
Large. Die Güfte füllen den Saal die Jugend eine neue Autobusline zwichen dem Alten Markt Wojew. Poſen ſcheine ſind für die Kontrolle bereitzuhalten. 
Garn tanzfreudig und die Muſik ſpielt lekin und Lamica eingerichtet. Der Autobus fährt Jarotſchin 

donde and gemütlich it es in den Räumen vom Alten Markt über die Theaterbrücke, Jerſitzer Goityn — kur 


m. a 
doch Kuchenber i ſpei I Markt, ul. Kraſzewſkiego, Patr, Jackowſtiego, ul. ; fk. Blutvergiftung. Am 2. d. Mts. zog 
et Ti und ſonffige e Bulowſta, Ringchauſſee nach Lawica und dieſelbe Gasabwehr⸗Alarm. In he Nacht von |h die 19 jährige Broniſtawa Tomczat aus der 
das LEN, dampfender Kaffee erwärmt die Richtung zurück. Die Halteſtellen werden an der Dienstag zu Mittwoch veranſtaltet die Luftſchutz⸗ ul, Generata Dabrowſtiego eine Blutvergiftung 
0 1 9elüpften Gäfte, und in den Eden ul. Gwarna, am Stadtihenter, Theaterbrüge, Ner- liga in Goftyn einen Gasabwehtalarm. Die Birs zu. Erſt am Donnerstag vergangener Woche 


ig bete und neue Freunde plaudernd und ſiter Markt, Patr. Jackowſtiego, Feldſtr. Ede gerſchaft wird gebeten, mit dem Crtönen von wurde ſie in das hieſige Kreiskrankenhaus einge⸗ 
keimen de Wegt nen. ý Alles Pi Freude und Bulerſtr., Ecke Grätzerſtr. und an der Kingchauſſee Sizenenfignaten das Licht in den Wohnungen zu liefert. Trotzdem di Aer te fofort zu En: 8 55 
Bige o Alles ſieht fröhlich aus, und der| eingerichtet. In Verbindung mit dieſer Neu⸗ i ration ſchritten, verſtarb fie am Freitag, da der 


abet Vorſtand fann mit berechtigter Zufrie⸗ einführung wird der Fahrplan wie folgt ge| P Sein 40 jähriges Amts jubiläum Vergiftungsprozeß ſchon zu weit fortgeſchritten 
auf einen gelungenen 225 Genen ändert: Abfahrt vom Alten Markt 7.10, 13.05, [beging am 8. Oktober aſtor Werner, hierſelbſt.] war. é 


E 


N 
W 


Dof ' 2 | Mr. 233 
—.— Sport b eilage 3 


AT TTTTLLD Aue m a VORLLLELLCEEELIDDTT ELLE all! we 


1 — io jtt, 0 
2 Hindernisrennen über 3200 Meter. und die Lodzer Garncarek und Chmieleml) Kr, 
y 8 € ikten 
J. Nosciſzewſtis „Harap“, 74 Kg., 2. H.] deren Gegner Fuehrer und Beranek nach Punn 
genſalionen m Lawica IS ar im 13 95 74 89. Feet liefen beſiegt wurden. Sato und Taen rg 10 f 
„Harriman“, „Imatra“ und „Soubrette“. „Umizg“ ſchönſten Kampf des Tages und trennten b 


Zotalifator 160: 10, 179: 10 — Aeberraſchung im Handica wechſelt ih mit „Harriman“ in der Führung ab, entſchieden. Für Polen verloren gingen nen 
i 1 ſchung 1 5 vor der Tribüne erſt ſchießt „Harap“ vor, von Kämpfe Rogal ana 


Rittmeiſter Neſtorowicz meiſterhaft geritten, um 


Die Sonntagsrennen waren gut beſucht, diej Bahn eingebogen war; „Gizella“ führt weiter | mi La miza“ a oubrette“ wichtskampf ſoll eine wenig günſtige ‚Empif 1 
Beſetzung der Felder mar warfliglich auch der vor „Caraibe“, um in der Geraden zurückzufallen. a e ee ee e lungskarte für den Borſport geweſen ſein. Nah u 
gebotene Sport konnte befriedigen, Hier nimmt die leichtgewichtete „Bujda“ unter Tot.: 52: 10, Pl.: 19, 32. dem knappen Siege über Oeſterreich dürften nach 

. 5 Rittmeiſter Neſtorowicz die Spitze, um ſchließ⸗ i BEY 5 r. die Polen: mit ſehr geringen Hoffnungen M 

und dennoch „ein ſchwarzer Sonntag“. lich leicht mit 2 Längen vor der brav laufenden Flachrennen über 2200 Meter. Dortmund fahren, wo fie gegen Deutſchland ag) 
Durch die vielen Regenfälle war das Geläuf zwölfjährigen „Caraibe“ zu gewinnen. Tot.: 1. 16. Ulan.⸗Regts. „Dyngus“, 57 Kg., 2. Graf | treten follen. y 
ziemlich weich geworden und dadurch die Chancen |160 :10, Pl.: 30, 16. Mielzynſtis „Gazda“, 61 Kg.; ferner liefen f gojene a 
der mit höherem Gewicht bedachten Favoriten, Vi i 4 „Nero“, „Doloroſa“, „Salma“, „Herod Baba“. Die Ligaſpiele brachten der Posen ) 
namentlich bei längeren Rennen, ſtark beein⸗ Hürdenrennen über 2400 Meter. „Salwa“ führt das Feld in guter Pace bis in „Warta“ einen großen Erfolg durch einen klare, 


trächtigt, was beſonders bei dem „Großpolni⸗ 1. H. Lubicz⸗Stabinſtis „Lady Sol“, 67 Kg., die Mitte der Geraden, um dann zu verſchwinden. Sieg über die Warſchauer „Legja“, die auf eo 
chen Handicap“ über 6400 Meter und dem 2. 16. Ulan.⸗Regts. „Aladin“, 68 Kg.; ferner „Gazda“ führt nun bis kurz vor dem Ziel, wo ſie nem Platze 3:1 geſchlagen wurde. Die. 2 he 
darauf folgenden Hürdenrennen in die Erſchei⸗ liefen „Gereza“ und „Fantom“. „Gereza“ führt nach brillantem Vorſtoß von „Dyngus“ um eine ſſchoſſen Radojewiti, Przykucki und Kryſztiewee 44 
nung trat. Es triumphierten bei erjterem die bis zum Berg, wo „Aladin“ mit ihm wechſelt; Länge geſchlagen wird. „Warta“ iſt durch ihren Warſchauer Sieg an an f 
mit dem leichteſten Gewicht bedachte „Bujda“, in der Geraden ſtößt der blutige Außenſeiter] Nittmeiſter Neſtorowicz erhielt nach jeinem Sieg | dritte Stelle in der Tabelle gerückt und la 10 
beim zweiten ebenſo „Lady Sol“ und brachten „Lady Sol“ vor und ſchlägt den zu ſicheren „Ala⸗ mit „Bujda“ einen Ehrenpreis der Reſſource, ein noch „Pogon“, der fie auf eigenem Platze gegen? 


ihren wenigen Anhängern din“ um einen Kopf. Tot.: 179 10, Pl.: 29, 13. Oelbild mit Widmung, ausgehändigt. Sp. fübertritt, und A o . 1 ô N 
FAA f SoN ii „Warſzawianka“ 4: 11 
die ſchönen Quoten von 160 : 10 und 179 : 10, Fiete da ee Ang ern genen , 


der Gt „Bal ina“ i di 3 N aA ene i gt 
rA für ihren Reiter aud A Sztekkers erſte Niederlage gen" 1:0 verloren, TA de. ned in ber e, 


Rosciſzewſki keine üblen Folgen; er mußte au y Heo aet i parbarni 

einer Tragbahre und am Kopf Hlutend A: sonnabendkampf: Sztetter gibt gegen Rawan auf — Stürmifhe Szenen | Siti Wiſte N "inentfeiieben 27% 

deſchafft werden. Sonntagkampf: Sziekter legt Karſch — Zwei neue Ringer: ein brutaler Der öberſchleſiſche „Ruch gab in Siedler = 15 
Flachrennen über 1800 Meter. Tiroler und der ſympalhiſche Berliner Neumann Mannſchaft des 22. Inf.⸗Regts. knapp 1: Mn 


1 Gf Aale eue n 59 Kg., Der Zirkus Ol e e e A bebt inh Nachſehen. i 1 
2. Gra elzynſtis „Parlier“, 57 Kg.; ferner | rst. Der Zirkus mpia war am Sonnaben Im Kampf am Sonntag gab es ſehr inter⸗ N j me 
liefen ‚Erben he „Heloiſe“. 9 ee nahezu bis auf e Platz gefüllt. Die eſſante Augenblicke. Zuerſt wurde der brutale Das Halbfinale um gi 5 u ing hehe e 
führt, am Berg kommt „Berggeiſt“ auf und ſchlägt[ Menge war zu Beginn ſchon ziemlich lebhaft, Gebauer von dem kleinen Ruſſen Garko⸗ in die Liga, das geſtern im 2 ion ind d, 
ihn leicht mit 2 Längen. Tot.: 20 : 10, Pl.: 10, 11. und gleich beim erſten Treffen kam es zu leb⸗ wienko in 10 Minuten gelegt. Das Publikum | als 5000 Zuſchauern zwiſchen ope 12 aus⸗ 
N haften Rufen und Pfiffen. Der Ungar Pe⸗ freute ſich ſehr. Der zweite Kampf brachte das Wilnaer Mannſchaft des 1. Legtonen-ig Spieth 
Berlaufs-Hürdenrennen über 2800 Meter. tricz trat gegen Karſch (Deutihland) an, erſte Treffen zwiſchen dem ſympathiſchen Rumä-|getragen wurde, konnten die Poſener Del in 
1. J. Abramowicz „Alfa II“, 69 Kg., 2. J. und es kam zu Kundgebungen gegen Karſch. nen Koleff⸗Dimitrescu gegen den meul5:3 (3:1) gewinnen, obwohl die W ge.. 
Podlaſtis „Antypka“, 68 Kg.; ferner liefen Der Ungar wurde in der 22. Minute gelegt. An eingetroffenen Trioler Bachraty. Der Kampf guter phyſiſcher Verfaſſung waren, recht Rel, 
„Indian“, „Gewont“, „Dagobert“, „Marengo“. weiter Stelle wurde der Kampf des Rumänen endete unentſchieden. Bachraty hat durch jeime| jährlich wurden. Der 1 brachte eine Le id 
„Alfa 11“ führt und gewinnt mit í Länge gegen Koleff⸗Dimitrescu gegen den „brutalen“ ſehr rohe Art zu kämpfen fih gleich am erſten inierejjanter Momente. In Wilna genügt It dem 
„Antypka“. Tot.: 18: 10, Pl.: 18, 17. Deutſchen Emonds ausgetragen, Emonds Tage zwei Verwarnungen zugezogen. So bringt |ein Remis, um ſich für das Finale m j 
wurde mit ſtürmiſchen „Heil Hitler-Rufen be⸗ er u. a. einen neuen „Trick“ mit. Er verſucht Sieger der Begegnungen zwiſchen dem Kr titt 
Verkaufs⸗Flachrennen über 1800 Meter. grüßt, und auch während des Kampfes, der oft nämlich dem Gegner das Ohr y se n. Das |, Podgórze“ und „Polonja“⸗Przemysl zu ne 
1. J. Nachwalſtisͥ „Bibiel la“, 60 Kg., 2. J. etwas Clownhaftes an: ih hatte, mit dieſem | ijt eine Roheit, die den Proteſt des Publikums zieren. Allerdings werden die el in Pose 5 
Kaze Ad „Sord via“, 62 Kg. 3. Graf Miel⸗ Rufe beglückt. Emonds kämpfte am Sonnabend mit Recht beſonders ſtürmiſch herausfordert. mit einer größeren Durchſchlagskraft als in abel 
zynſtis „Sternblume“, 60 Kg.; ferner liefen nicht ſehr brutal, der Rumäne war ſehr geſchickt Der intereſſanteſte Kampf des Abends war der ſpielen mijen; denn die Wilnaer Militärs wegen 0 
„Gargaron“, „Elborus“, „ ordon“, „Bambus“, und feine Taktik, fih aus harten Griffen zu be- Kampf Karſch — Sztekker. Karſch kämpfte weit beſſer, als man nach ihrer Niederlage arte ; 
„Mameluk“, „Jarrah“, „Aida III““ Iglica⸗ freien, ſehr eindrucksvoll. Der Kampf endete wieder ſehr brutal, während Sztekker ruhig blieb. die jüdiſchen Studenten Wilnas wohl erw 
Nach achtmaligem falſchen Start ſpringt „Bi, unentſchieden. Im dritten Kampfe ſtellte fih | Karih bekommt eine Verwarnung, da er Sztekker hatte. 5 
biella“ in Front ab und gewinnt mit 1 Länge der junge Berliner Neumann vor, der einen ſtranguliert und ihm in der zweiten Runde ein ” tree 
gegen „Soravia“, % Länge zurück Sternblume“ ſehr ſympathiſchen Eindruck macht und ſicher auch Bein ſtellt. Sturm auf der pongen Linie. Nach! Das Motorradrennen auf ber Siem 
vor „Gargaron“. „Mameluf“ blieb am Start bald die Herzen der Pojener erobern wird, da er langem Hin und Her gelangt es ſchließlich Poſen Bromberg Poſen, das bei iHi 


3 : x l 5 A "o 
ae A vollkommen fair kämpft und ſich t provozieren] Karſch, Sztekker in den Doppelnelſon zu bekom⸗ Wetter zum Austrag kam, brachte einen Man, 
fehen. Tot.: 44: 10, Pl.: 18, 11, 12. läßt. Am Sonnabend fand die ler Begegnung | men, was Sztekker ſehr ſchwächt und wütend ate . Poſener „Unja“. Im Cine re,, 
Hindernisrennen über 6400 Meter. mit Krauzer (Stanislau) ſtatt. Es ging ſehr macht. Karih. hält Sztetter ſehr lange in die- bewerb ſiegte Falkewicz („Unja“) auf „Match und 
Preis 3000 Zloty. Großpolniſches Handicap. ſchnell. Ehe die Zuſchauer richtig begriffen hat⸗ fem Griff, und beide Ringer geraten gewaltig |1000 cem mit Anhänger vor Nagengaſt 


i ; ten, was eigentl eſchehen war Krauzer in Schweiß. Schließlich aber gelingt Sztekker Grü 1 

„ar Gr. ORe. de ee g Bu jd as, eme mar Bun giei Sinnen 5 Cu [bod Jein Deianders gehäktter Trid, eier, im Gründel. N B 

; pe 'der Matte. r Pauſe begannen die Haupt: Doppelnelſon , egner auf bei A isnlä 5 i 

70 RE femer lejen „Gazimur“, „Gizela, | fimpie. Suert Sztekker gegen den moſſigen | Schultern zu legen. Der Kampf dauerte 29 Mi. Anf den Tennispläşen ber Worthaver zwischen 
Baljamina“. „Igor“ führt mit Gizella i i EY i i t| wurde ein interellanter Gaſtſpielkampf zwiſen 

elab, om Wofegraben Rüge Sale. ba nelſch Rawan, Betennitig, mure Aarmen, , Das ie rem Ses bem poiniihen lee eee 
ina“ mä “ 3 wan neulich von tler n temlich brutalem] Sztekker ſtürm i ngen. } g K 5 | 

mina, während „Igor vorher in die falſche Kampf aus dem Ning . d Es war eine Nach der Pauſe tritt der ſympathiſche Neu: e e 75 1 

. Teor fiadh mb e Es Caent) pegen Den Derien Em ond SI Sate 6:1, 6:1 und 8:3 an Tiven abart 

Die tägliche Yebungsitunde blieb nits 4 80 und — bald Halt yie p 5 Arne apa ne A an e e aten 15 

i i iß. eſpi igt. Neumann kämpft aber ji i üßt ‚es har + SRH 

ORANGE EAEAN AARAA ORROIT ae ira 79 8 ee steif 8 nicht durch Arne . der Deutſche Nüßlein feinen ge pa” peit 
UB. 1. Mit dem reten Arm treijen (locker Rawan in den Schlüſſel nahm und dabei das kegeln hinreißen. In der dritten Kunde wird TX wia AE Nen don Barnes 1 

11717!!! ̃⅛ a T 10005 1 aan | 

eie Aer e BR ven rat aap fonnte er ſich aus dem Ben Griff befreien, um außerhalb der Matte Ing, darum wird Pape 1 de! 
2. Mit gehobenen Armen (Schultern nicht hoch⸗ dann Siteffer in den Doppelnelfon zu nehmen. der Kampf als unentſchieden erklärt. Das Publi⸗“ Der polniſche Tennismeiſter Hebba iſt x dem 
ziehen) den Körper vom Rücke ärts] Es kam in einer Angriffspauſe zu einem gegen⸗ kum, das ſtürmiſch Neumann zufubelt, iſt über Riviera im Tennisturnier von Meran vo Im 
recken, Ferſen bleiben d Erd e eee ſeitigen Beinſtellen, und einmal ſtürzte Sztekber dieſe Entſcheidung ſehr au igt und proteitiert.| Oeſterreicher Matefla abgehängt worden. pier. 
3. Man ſetzt ſich en Stuhl die Lehne außerhalb der Matte. Er taumelte etwas be- Im letzten Kampf treten der Ungar Petrica Damendoppel⸗Finale ſiegte das Paar Senrt” 

paa p die Füße unter einen ehr nommen auf und kämpfte aber weiter. Als dann und der Spanier Oliveira einander gegen⸗ Payot über das polniſch⸗tſchechiſche ar‘ >. 


ank. Man ; 5 il ; una ; 5 . . 
b ' fehr hart bed te, klopfte Gatetfer | über. Es kommt zu einem ſehr ſchönen und jowſta⸗Deutſch in zwei Sätzen 6:4, 
n Baar e en RO Wale ale en nac einem nocmaligen turen Rampf fairen: Kampf, ber aber febr 0 au Ende . M TERET P 
8 g e W Dliveitan legt Petricz in der dritten Minute. Der leichtathletiſche Wettkampf milde a 
1 1475 á tierte ſtürmiſch, ſo er Ri erſt erklären ſchechi $ t, £o-ifoliti Sp 
r Side, ai, Cream he t| SporteMundichen |! um Crato mute zn nen Ma 
Körper, jo da ar ar ee Fersen zung 1 pors, daß Em 99 86 Mr .. das Aart 59 47 gewonnen. 4 2 
den Boden berühren. 8 und darum den Kampf aufgeben ir, Der geſtern mittag in Lodz ausgetragene wien Nr 


Boxländerkampf Bolen—Deiterreirh, den die Polen | Der Länderkampf cechallowakei Sund inet A 
knapp 9:7 gewinnen konnten, zeigte immerhin, der in Erag zum Austrag kam, brate 2 
10 die Oeſterreicher nicht nur in der Leicht, nappen Sieg der Iſchechen im Verha i 


5. Rückenlage: ein Bein anbeugen, langjam | mii e ie Eregung war ziemli und e 
ſtrecken, dicht über dem Boden kreiſen, langſam ae ee W Pint Ce Marker 
ſenken; währenddeſſen wird das andere Bein wicz das neue Paar ankündigte, beruhigte ſich 
ge! pi angebeugt ujw, 1 die Menge. In der letzten Runde kämpften der 

Man laufe vier Schritte vorwärts, erhebe Spanier Oliveira gegen den rutalen 
fh auf die Ballen, wobei man die Arme hom- Tschechen Gebauer. Es kam zu ſehr ſchönen 
ſchwingt und einen Oberſchenkel hochzieht, und | Kämpfen, beſonders von feiten Oliveiras, der 
verharre in dieſer Stellung einen Augenblick, gen klaſſiſch ringt. Gebauer, der ſehr unbe⸗ 

ſucht 


athletik, fondern auch im Boxen ſeit der letzten Schiedsrichter war der Pole Rutkowſti. BE, 
hohen Niederlage gegen Polen (13 :3) erhebliche * iſt ng 
Fortſchritte gemacht haben. Andererſeits ſcheint] Die deutſche Voxſtaſſel gegen Polen er i; A 
der polniſche Borſport tatſächlich einen nicht un» weniger als ſechs Olympia⸗Küämpfer 4% „ 
weſentlichen Formrückgang erlebt zu haben. Der Jalubowſti und Schmedes find nicht nn } 
dann weiterlaufen dasſelbe mit dem anderen it und mit Huh⸗Rufen begrüßt wird, ver⸗ belte Mann war der öſterreichiſche Halbſchwer⸗ Angeles geweſen. Es jollen antreten: S D 
Bein. £ 6 x ; $ feine alten Tricks, die ſehr brutal find, aber 

7. Vorwärts hüpfen, wobei fih einmal die Oliveira läßt ſich nicht aus der Ruhe bringen 

Deren und einmal die Fußſpitzen beider Beine | umd legt ihn unter ſtürmiſchem Jubel des Publi- 

rühren. kums nach 9 Minuten auf beide Schultern. 


wichtler Zehetmayer, der den guten Warſchauer | Ziglarsty, Jakubowski, Schleinkofer, 
‚arpinjfi beſiegte. Die Gewinnpunkte für . enlöhr, Be und Kohlhaas, ein 
holten die Poſener Polus und Sipinffi, die ihre | Delikateſſe dürfte der Kampf zwiſchen 
Gegner Weiß und Wagner klar auspunkteten, und Chmielewſki werden. 


——— nn nn 


H AA k 5 8 ; a N Kran de 

Sede. beſitzt und ſich außerdem in Stellung Bau indem er jih in der Nähe 395 in all 
8 1 H otel der Herumtreiber bei⸗ Schläfe jagte. Die Urſache des 

derlei Geſchlechts befindet ſich in der Scheune des in Anterſchlagung amtlicher 

leiſchermeiſters u EAE TEA auf der jein. 

mentarnaſtraße. Dortſelbſt übernachtet die 


Schmiegel Ze gentager, et Le Grau 
—— 3 iennik wurden ſchwer verletzt. Das Un: 
5 Sten e 1 po eng » lid entſtand dadurch, daß M. eine ihm ent- 
ee Ki est 1285 Goldenen Se Anm fallende igarette aufheben wollte und dabei die 
gleichen Tage Ht auch Herr W. odarezat Pe Herrſchaft über die Steuerung verlor, 


50 jährige Jubiläum als chermeiſter. Kempen „Elite die Gejellihaft und unternimmt wahr⸗ Wirſitz it 

Bleſchen j er, 17 5 gen Ve f 1 7 t u ng ei 5 5 $ 19 iige. DE r Peral ag: zakola 5 5 un: _ly, Feuer. Bei dem Beſitzer Brote 

Derd 7 3 1 he 3 Wienitom wurde Walenty Dybta. aus Ehenscin auch polizeilich angemeldet Hat? Gründen A ey 15 reg Scheune un gy 
rzudzialti wurde wegen Umbauarbeiten geſperrt. i ee ii ; ray y, | rwe 

Der Wagenverkehr wird auf die Chauffee Pleſchen iu NEN . en 8 Inowroclaw Stall zum Opfer fielen. Die Feuegtele 


z Kühe unter der Eiſenbahn. Bei Debenko war in turder Zeit Sh pnya 
Sılorowo hieſigen Kreiſes 351 Ye Kühe konnte an dem Brandherd es P 
unter die Eiſenbahnwagen des Arbeiterjuge. der Sa ae mit Federvie 
auf dieſer Strecke verkehrt; fie wurden auf der den ketten. 

Stelle getötet. 


en 

z. Feuer. Am Mittwoch vormittag wurde 2 ee 
unſere Feuerwehr nach dem Rittergut b ere Wojew. Pommeret a 
hief. Kreiſes gerufen, wo ein Stall des Deputat: 1 i ; 
e a in rand srh 188 und Be Konitz 1 IE 
ſtändig eingeäſchert wurde. itverbrannt fin 7 5 „ Kzchte r, sei 

N ; DER Sein Vermögen — 5 Töch rhei, 
F benslänglichem Aufenthalt im hieſigen Beg 
Dongromitz hauſe (Beſſerungsanſtalt) wurde eilt A 
y Selbitmord. Am 5. d. Mts. hat in den bettler Kſzeſzowſti aus Lemberg verun, gab 
ſpäten Abendſtunden der Angeſtellte der Kran- | einen. Vermögensverhältniſſen gefceigentum 
tenkaſſe J. ſeinem Leben freiwillig ein Ende ge: dem Gericht fünf Töchter als fein Eig 


— Brzezie über Lenartowice umgeleitet. legtes Polizeiprotokoll zerri 
& Jahrmarkt. Der allgemeine Jahrmarkt ptes ee ehe 
an, un na war ſehr gut 1 g Lan Krotoſchin 
un erdemarkt zeigte einen Warten Auftrieb, m Ne > 
bod lieben die Beeife miebrig; fe erreihten | „uf seamnier umd Dermatit Brger dert 
beim Rindvieh nicht 200 Zloty. Die Preiſe für N. St., war mit der Zahlung des Lichtgeldes 
Pferde waren noch ſtärker heruntergegangen. (Eiettr.) im nt ie 15 . 
ierte der Inkaſſent des Elektrizitätswerkes 
Wreſchen Ha Mai, jo daß der Rüdjtand — der ohnedies 
O Meiſterprüfung. Der hieſige Baur minimal war — ab Juni datierte. Am 22, Gep- 
unternehmer Fritz 1 85 beſtand vor der Prü⸗ tember wurde dem benannten die Zähl⸗Uhr ab- 
fungskommiſſion in Poſen die Meiſterprüfung. ſtellt, und bei St. brennt wieder die alte, krau⸗ 
Autounfall. Das Auto des Gerichts⸗ liche Petroleumlampe, die er nun für immer als 
ſekretärs Dziennik ſauſte auf der Chauſſee in der Erſatz des ihm entzogenen elektriſchen Lichtes be⸗ 
Nähe der Halteſtelle Antoninek gegen einen nutzen will. Wer in dieſem Falle den Schaden 
Baum. wobei es vollſtändig zertrümmert wurde. hat, „leuchtet“ ein. Bemerkt jei, daß St. ein 
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Nr, 


von O. E. Warschau, 9, Oktober. 
er Regierung als Sprachrohr benutzte 
schrieb kürzlich, es könnte den 


be rin 


Wer rene ssen nur in geringem Masse 
p.rd 3 Von den polnischen Exportartikel 
übe rh b, die Kontingentierung in erster Linie 
AR 1 Butter. Erbsen und Reis- 
ae rolten werden, Die Ausiuhr dieser Ar- 
te etwa 2 eutschland habe im ersten Halbjahr d. J. 
an. ung 10 Min. RM. betragen. Die wirkliche Be- 
dur rst 2 an sich geringiügigen Wertzahl werde 
N ickfun chtbar, wenn man die für Polen ungünstige 
up irer (er Handelsbeziehungen mit Deutschland 

tbe intent in Betracht ziehe, In seinem Be- 
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N belegt, Die Rückgängigmachung dieser 
(Obertariisätze) habe Polen durch die 
Š bedeutender Kontingente für die 
rei fallena lschen Einiuhrverbote vom Dezember 
n tnise 15 deutschen Waren erkauft. Die 
a serst leser Zugeständnisse seien aber für Polen 
Han Schon oblematisch“, Im zweiten Quartal d. J. 
Dop delsüne Nach Inkraitsetzung des deutsch-polnischen 
tigen, Teinkommens vom 26. März d. J., habe die 
Utterausiuhr nach Deutschland kaum 
gegenüber 1,8 Mill, zł im gleichen Zeit- 
21 as ‚Vorjahres, die Ausfuhr von Eiern 1,4 
10 Butter nüher 7,4 Mill. zt betragen. Der Anteil 
im Schlang an der polnischen Gesamtausfuhr nach 
Reg, orlaht Sei auf 0,4 Prozent gegenüber 9,7 Prozent 
en e, der Anteil der Eier auf 3,9 Prozent 
»3 Prozent gesunken, Diese Zahlen zeigten, 
Fündlage, auf der man das Märzüberein- 
aufbauen wollen, nämlich die Aufrecht- 

es Besitzstandes vom vorigen Jahre, sich 
erwiesen habe. Polens Position auf dem 
Vi tungen Märkt, namentlich hinsichtlich der Butter- 
lech habe im laufenden Jahre eine bedeutende 

Reap Ung eriahren. Die deutschen Kontingen- 


Ain e 
ima 

Mariga zölle 
„ter 


i 


andelszeitung des Posener Tageblatts 


Verlustes dieser Position mit sich bringen. 


Wenn diese oifiziöse Auslassung eine 


bringen soll, so ist darauf hinzuweisen, dass die Ent- 
täuschung aui 
ebenso stark ist wie auf polnischer. 
Ausiuhr nach Deutschland ist in 


zent, 


nahezu 56 Prozent zurückgegangen. Der deutsche 


Anteil an der polnischen Gesamteinfuhr ist in dieser 


Zeit mit 101,2 Mill, zt auf 20,1 Prozent gesunken, wäh- 
rend er im Vorjahre 24,3 Prozent hetragen hat. Der 
deutsche Ausiuhrüberschuss ist aui die kaum nennens- 


werte Grösse von 6,3 Mill, zu zusammengeschrumpft, 


nachdem er in den ersten sieben Monaten v. J. immer- 
hin noch 35,9 Mill, zł betragen hat. Dabei geht die 
Schwächung der polnischen Ausfuhr auf rein wirt- 
schaftliche Vorgänge, das Sinken des deut- 
schen Exports nach Polen dagegen zum grossen Teil 
aut Sperrmassnahmen der Regierung zurück. 
Bekanntlich hat Polen die beim Abschluss des War- 
schauer Uebereinkommens in Aussicht gestellten Ein- 
fuhrkontingente für Lein- und Wollgarne bis 
jetzt verweigert und vor zwei Monaten ein nenes Ein- 
fuhrverbot für Baumwollgarne eingeführt, durch 
dessen Handhabung die deutschen Exporteure emplind- 
lich geschädigt werden. Ein bedeutender Teil des 
deutschen Exports nach Danzig ist unter pol- 
nische Maximalzölle gestellt, und die pol- 
nische Regierung hat sich bisher ebenfalls geweigert, 
diese dem Sinn des Warschauer Uebereinkommens 
widersprechende Massnahme zurückzunehmen. Dem- 
gegenüber wird in Deutschland beispielsweise die 
polnische Butter, über deren Ausiuhrrückgang 
man sich in Warschau besonders erschwert, zoll» 
politisch sogar günstiger als die dänische be- 
handelt (100 RM. für polnische und 136 RM. für die 
über das Kontingent hinausgehende dänische Butter), 
ihr Absatzrückgang in Deutschland ist nur aus der 
Entwicklung der Marktverhältnisse zu 


N Sichten könnten die Gefahr eines völligen erklären. 


im Die Getreideausfuhr 
Wirtschaftsjahr 1931/32 


Na 
nig, dch 
Ye Guchliessenden Berechnungen war der pol- 
32 reideexport im abgelaufenen Erntejahr 
nenen geh schwächer, als in den beiden voran- 
1 Jahren. Das gleiche Niveau hat mengen- 
enm a die Gerstenausiuhr beibehalten können. 
iolgaèchen 8 ergibt sich über die Entwieklung der 
enden Getreſdeausluhr im Wirtschaftsjahr 1931/82 
teressante Bild (in Tonnen): 


derten 1931/32 1930/31 1929/30 
Waste N 92 614 224 980 237 960 
zen 140 143 122 809 140 381 
Men 22 886 38 680 47 
„ai 31 751 82 597 12845 
st $ 1469 1 509 480 
RN Aa itze 16,5 135 29 
ik w 8 endungen für Ausluhrprämlen waren im 
teu Aa erheblich geringer als in den Vorjahren; 


15 300 000 21 
/ 29.900 000 „ 
00 1929/30 23 300 000 „ 


it er 
Ge bt sich, dass die polnische Regierung in 


de en des Bestehens der Ausfuhrprämlen 
wüde 68,5 Millionen zt Prämien für Getreide und 
ichat wekte verausgabt hat. An den Ausfuhr- 
ti beti insbesondere die Getreidehandelsgesell- 
a wi den kt, und zwar exportierte letztere 97,4 
àh Molen Gesamtmenge an Roggen, 79,1 Prozent 

. 13,5 Prozent an Gerste und 39 Prozent 


8 
Fü, denk 
Kay, t 0 ung der Kunstdüngerpreise 


der tühjahrssaison 1933 sind die Preise für 
RI, herabgesetzt worden, Diese Herabsetzung 
Firmennachrichten 


È Konkurse 
Anma ängstermin, K. = Konkurs ver walter. 
Ka Kerm e termin, G. = Gläubigerversammilung. 
Ku. Sab üt 
Um kolną 


925 
œ 


linden in den Burggerichten statt.) 
te, Konkursvertahren Gertrud Tront, 


p brasgyn Konkursverfahren Fa. Fabryka rowerów 
Bien mer sp tia“, S. A. G. 10, 10. 1932, 10,30 
750 Sy Onkursveriahren Hipollt Szymański, 

Ul. SKi 3. E. 21. 9. 1932. K. Leon 
» Przemystowa 33. A. 29. 10. 1932. 
n 13. 10. 1932, 11 Uhr. G. 8. 11. 1932, 


ag h. 
k f tkursveriahrer Fa, Nowicki u Ca- 
Sie, Konku aMarska 19/20. An Stolle des bisheri- 
K lecz o Walters Wiadystaw Taborski wird 
ar fski, Wały Jaglelty Nr, 3, zum 


ul, 
Walter eingestellt. 


ü, Mermi, Gerichtsaufsichten 
KEH finden in den Burggerichten statt.) 


26. 1932, 


Schuß e Matuszewski in Buk. Zah- 
Nb bis 1, 1, 1933 erteilt. 


SAR 
0% je Karl Mielke. Zahlungsaufschub bis 
ü rteilt, 


»  Prütungstermin 10, 
20 


Towarzystwo Handlowe Za» 
G. 27. 10. 1932, 9 Uhr, Zimmer 6. 
Fa, Wiktor Pietruski, Ma- 
ul. Katowicka 20. Zahlungsauischub 
erhütungsveriahren niedergeschlagen. 


Franciszck Popka aus Bartschin, 
Se“ 10 Uhr, 
a. Kazimierz Kaczmarek, Zah- 
is 23. 12, 1932 erteilt, 


Aling Fa, Andrze] Prądzyński, Drucke. 
Ksauschub bis 27. 12. 1982 erteilt, 


‚Ge 
So, 4, efalversammlungen 


` ke 
i J. Grdomeny Pomorskie in Thorn, Szeroka 
Ma, entl, G.-V. 15 Uhr in den Räumen 


u. Ma 


isan C 

ire erg, went 
a "ocho dent 4 Przemysłu Rzeżnickiego,, S. A. 
Ore: a aki 38 4 Uhr im Restaurant, ulica 


at Cukr kio, 
hinati, Gy" ia Opalenica, S. A. in Opalenica. 
Uhr im Amtskasino bei der Zucker- 


beträgt franko Grube bei Kreditverkauf für Kainit 
13 Prozent und Kalisalz über 15 Prozent. Mit den 
Erleichterungen, die bei Bargeldeinkäufen in Anwen- 
dung kommen, wird der Preis für 10 t Kainit um 20 
bis 21 Prozent und für Kalisalz um 17—18 Prozent 
loco Aufgabestation niedriger sein. 


Die Hbsatzaussichten für Braugerste 


auf den Huslandsmärkten 


Der Wirtschaitsberater des Hauptvorstandes der 
polnischen Landwirtschaitsverbände, Prus-Wisniewski, 
warnt in der „Gazeta Handlowa“ vor den Hiobsnach- 


richten, die aus Danzig und aus verschiedenen Län- 


dern bezüglich der sehr ungünstigen diesjährigen Ab» 
satzaussichten für polnische Braugerste nach Pblen 
gelangen. Nach seinen Informationen liessen sich 
gegenwärtig für Braugerste in guter Qualität im Ge- 
wicht von 70—71 kg je hl und mit bis 2 Prozent ver- 
unreinigungen 90 belgische Fres, cif Antwerpen er- 
zielen, was etwa einen Betrage von 20 zł je dz loco 
polnische Verladestatlon entspräche. In Frankreich 
sollen nach zuverlässigen Berichten für polnische 
Braugerste im Gewicht von 72—75 kg je hl sogar bis 
100 irz, Fres. bzw. 32 zł Parität polnische Bahnsta- 
tion erzielt werden können. 

Dagegen werden — wie der sachverständige Ver- 
lasser welter bemerkt — für sogen. f. a. d.-Ware (jair 
average quality), die von den Danziger Exporteuren 
am meisten gefragte Mittelsorte, tatsächlich wesentlich 
geringere Preise gezahlt, Polnischerseits wird die 
Vermutung geäussert, dass ein grosser Tell der Dan. 
ziger Exporteure gleich zu Beginn der Saison eine 
grosse Anzahl sog. Blanco-Verkäufe ins Ausland in 
erheblichen Partien getätigt hat und gegenwärtig, um 
sich billig einzudecken, die Aussichten für polnische 
sn im Auslande angeblich übermässig schwarz 
malt, { 

Als wirksames Mittel gegen die Preisbaisse emp- 
fehlt der Verfasser allgemeine Zurückhaltung der Pro- 
dnzenten vom Verkauf für eine gewisse Zeit, bis die 
Offerten günstiger geworden sind, DPW, 


Transaktionspreise am Posener Holzmarkt 


Die Preiskommission für Holzmaterlallen bei der 
Industrie- und Handelskammer in Posen hat in der 
letzten Sitzung der zweiten Hälfte des Septembers 
nachstehende Durchschnittsmarktpreise für Holzmate- 
rialien aul Grund zustande gekommener Transaktionen 
festgestellt. (Die Preise verstehen sich je im und bei 
Brennholz je rm in Ztoty loco Verladestation der 
Siaatsbahn, bei Brennholz loco Wald): 

Gehobelte Kieiernbretter 


3—6 m lang, 10—18 cm breit, I. Kl. 90 zt 
3—6 m lang, 10—18 cm breit, II. Ki, 70 at 
Brennmaterlal (getrocknet): 
Rotbuche, Weissbuche, Esche, Eiche, 
Birke und Erle 13 zł, 


Die Preise für Klefernbretter in den oben erwähn- 
ten Sortimenten haben sich gegenüber dem Vormonat 
im Preise um 5 zł je im verbilligt, während in An- 
betracht der iortgeschrittenen Saison Brennholz in 
den oben auigeführten Arten eine Preisbeiestigung um 
1 zł jo rm buchen konnte, Die übrigen Preisnotierun» 
gen der Holzpreiskommisslon haben gegenüber dem 
letzten Bericht keine Aenderung aulzuwelsen. Dies 
beweist eine merkliche Stabilisierung der Holzpreise 
in den polnischen Westprovinzen, DPW, 


Französischer Bankkredit für Bank Polskl 


zur Finanzierung der Lombards i 
von Agrarprodukten 


Wie der „Kurjer Gospodarczy“ meldet, ist der 
Bank Polski von einer französischen 
Bankengruppe ein Kredit zur Finanzierung der 
Lombards von Agrarprodukten angeboten worden, Ob- 
wohl die Bank Polski für diesen Zweck bereits Kre- 
dite bereitgestellt hat, wurde die Oiterte dem Ver- 
nehmen nach von der Bank Polski zwecks zusätzlicher 
Verflüssigung des Portefeuilles an landwirtschaftlichen 
Wechseln akzeptiert. 

Die Bedingungen des Kredites sind ähnlich Wie im 
Vorjahr. Lediglich die Kreditsumme erfuhr eine Er- 
mässigung auf 50 Mill. irz, Frcs., was angeblich in 
Verbindung steht mit dem von der Bank Polski für 
diese Zwecke bereitgestellten niedrigeren Krediten im 
laufenden Jahr. 

Der französische Kredit soll durch die Bank Polski 
nach Massgabe des Zuilusses von Landwirtschafts- 
wechseln allmählich mobilisiert werden. DPW., 


Wird der Naphthaexport zwangsorganisiert ? 


Die seit Monaten schwebenden Verhandlungen Über 
den Beitritt der Aussenseiter zu dem polnischen 
Naphthakartell und über die Schaffung einer 
Exportorganisation der polnischen Naphtha- 
industrie lassen, wie die „Gazeta Handlowa“ mitteilt, 


ontingentierung 


Ent- 
täuschung über die Auswirkungen des Warschauer 
Uebereinkommens vom 26. März d, J. zum Ausdruck 


deutscher Seite mindestens 
Polens 
den ersten sieben 
Monaten d, J. im Vergleich zum Vorjahre um 50 Pro- 
der deutsche Export nach Polen dagegen um 


ordnungswege durchgeführt werden. 


Zinssenkung auf Scwuldverschreibungen 
der Staatsbanken 


lichen polnischen Postsparkasse, dem weitaus grössten 


tionen und Pfandbrieien angelegt, welche die beiden 


gebrachten Schuldverschreibungen seit einem halben 
Jahre nicht mehr den offiziellen Zinssatz, sondern 
generell 1 Prozent weniger zahlen. Auf diese Weise 
ist den beiden Banken in den letzten Monaten möglich 
geworden, auf einen beträchtlichen Teil ihrer eigenen 
Forderungen vorläufig für ein Jahr einen Zinsnachlass 
von 2 Prozent zu gewähren, Der polnischen Regie- 
rung wird nun von der Landwirtschaft und auch ge- 
wissen industriellen Interessenten dringend nahegelegt, 
offiziell zu einer totalen Konversion der sämtlichen 
Obligationen und Pfandbriefe der beiden Staatsbanken 
zu schreiten. wofür neuerdings auch die „Gazeta 
Handlowa“ einzutreten beginnt. Auf den gegenteiligen 
Rat der Bank von Polen hin hat die Regierung sich 
jedoch bisher hierzu nicht bereitfinden wollen. 


Märkte 


Getreide, Posen, 10. Oktober. \mtliche 
Notierungen “ür 100 kg in Złoty fr. Statior 
Poznan. 


Transaktionspreise: 


Roger . 8 15.40 
Hafer 30 to ‚ —„—-—k —1Ix— 14.50 
Richtpreise: 

Weizeen . 223.00 24.00 
Neger 15.001580 
Mahlgerste, 68 — 69 E g 15.00 15.75 
Mahlgerste, 64—65 Kg. 14.50 15.00 
Brauger stem 17.7519. 25 
Hafer, „66 „„ „664 14.00 14.50 
. 65%) EE ‚2800-2409 
Weizenmehl (65 %% . 36.50-88.50 
Weizenkleiee . 9.00 10.00 
Weizenkleie (grob... 10.00 —11.00 
Roggenkl eie 8.759. 00 
READS „„ 35,006.00 
Winterrübsen. ä( 253 34.00-39.00 
Viktoriaerbsen . 20.00 — 26.00 
Nolger erbsen . 31.00-34.00 
Speisekartoffelnn . . 2.202. 50 
Fabrikkartoffeln pro Kilo 12.50 


Klee, Welsss .% vr or. .* 120.00—160.00 
lauer Monn 85.00-95.00 
Senf 38.00 — 44.00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 

Roggen, Weizen, Braugerste, Hafer Roggen. und 

Weizenmehl ruhig, für Mahlgerste schwach, 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 

250 t, Weizen 197,5 t, Gerste 367,5 t, Hafer 295 t, 

Roggenmehl 60 t, Weizenmehl 30 t, Roggenkleie 30 t, 
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Spelsekartofieln 435 t. Fabrikkartoiteln 655 t, blauer 
Mohn 11,5 t. 


Getreide, Danzig, 8. Oktober. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in Gulden: Weizen 15, Gerste 
feine 10.50—11, mittel 9,50—10.25, geringe 9.50—9. 68, 
Roggenkleie 6, Weizenkleie 6.50, Viktoriaerbsen 14 
bis 16.78, grüne 18.50-24.50, Blaumohn 50—60, Gelb- 
sont 26—32, Wicken 11—11,50, Peluschken 11.80 bis 
12,25, 


Produktenbericht., Berlin, 8. Oktober. 
Nachdem im Verlauf des gestrigen Marktes aut 
grössere Interventionen plötzlich ein merklicher Ten- 
denzumschwung eingetreten war, erhielt sich an der 
Wochenschlussbörse die festere Stimmung. Das In- 
landsangebot hat sich verringert, und nur zu etwa 2 RM. 
höheren Forderungen lag vereinzelt Offertenmaterial 
vor. Obwohl das Exportgeschäft keine Belebung er- 
jahren hat und auch der Mehlabsatz nur geringe An- 
zeichen einer Besserung erkennen lässt, lauteten die 
Gebote der Mühlen und des Handels iür Brotgetreide 
etwa 1 RM. höher als an der gestrigen Börse. Roggen 
dürite in der Hauptsache von der staatlichen Gesell- 
schaft aufgenommen werden. Im Zelthandel waren 
wieder einige Käute der staatlichen Gesellschaft zu 
beobachten. Welzen erötfnete bis 1,25 RM., Roggen 
bis 1,50 RM. höher, Weizen- und Roggenmehle sind 
von den Mühlen zunächst zu unveränderten Preisen 
angeboten, ohne dass dadurch die Nachfrage angeregt 
wird. Hafer liegt bei mässigem Angebot gut be- 
haupiet, stärkere Preisveränderungen traten hier nicht 
ein, da auch die vorhergehende Abschwächung auf 


diesem Marktgebiet kaum nennenswerten Einfluss ause 


gelibt hatte. 
gefragt. 

Berlin, 8. Oktober. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
202.50—204.25, Roggen 156.50—158.50, Braugerste 174 
bis 184, Futter- und Industriegerste 167—173, Hafer 
135—140, Weizenmehl 25.50-28.75. Roggenmehl 20.25 
bis 22.75. Weizenkleie 9,40-—9.75, Roggenkleie 8.40 bis 
8.80, Viktoriaerbsen 22—25, Futtererbsen 14 bis 17, 
Wicken 17—20, Leinkuchen 10.30-10.50, Trocken- 
schnitzel 9.20—9.50, Soyaschrot ab Hamburg 10.50, ab 
Stettin 11,30. 


Getreide - Termingeschäit. 
8. Oktober. Weizen; Loko-Gewicht 71,5 Hekto- 
liter-Gewicht: Oktober 215; Dezember 216; März 
219,25. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter- 
Gewicht: Dezember 168.50; März 172,50. 


Butter. Berlin, 8. Oktober, (Amtliche Preis- 
festseizung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 111. 2. Qualität 101, abfallende 
Qualität 92. (Butterpreise vom 6. Oktober: Dieselben.) 
Tendenz: leicht gebessert. 


Zucker. Magdeburg. 8. Oktober. Notlerungen 
in Rm für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschlif- 
seite Hamburg einschliesslich Sack: Oktober 5.80 
Brief, 5.60 Geld; November 5.80 bzw. 5.60; Dezember 
5.85 bzw. 5.65; Januar 5.85 bzw. 6.78; Februar 5.96 
bzw. 5.85; März 6.05 bzw. 5.95; Mai 6.25 bzw. 6.10; 
August 6,50 bzw. 6,35, Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 10. Oktober. Es notierten: Sproz. Kon vert. 
Anleihe 40 G, 4proz. Konvert,-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft 29,50 G, 6proz, Roggenbriefe d. Pos. Land- 
schaft 12,50-12.28——12,50 G, Aproz. Prämien-Invest.- 
Anleihe 95 G, 3proz. Bau-Anleihe (Serie I) 37,50 G, 
Bank Polski 90 G. Tendenz: behauptet. 


Gerste ist in guten Qualitäten weiter 


Berlin, 


Ost de visen Berlin, S. Oktober, Auszahlung 
Posen 47.15—47,30, Auszahlung Warschau 47.15-47.35, 
Auszahlung Kattowitz 47.15—47.30; grosse polnische 


heute kein positives Ergebnis mehr erhoffen. Die Noten 46,90-47,30. 


endgültige Neuorganisation der polnischen Naphtha- 
wirtschaft werde daher von der Regierung im Ver- 


* Der grösste Teil der Spareinlagen bei der staat- 


Sparinstitut Polens, ist in den langfristigen Obliga- 


Staatsbänken (die Landeswirtschaftsbank und die 
Staatliche Agrarbank) emittieren. Der polnischen 
Deiientlichkeit wird erst jetzt bekannt, dass die 


Staatsbanken für ihre bei der Postsparkasse unter- 


: i 
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Polen und die deutscheK 


Danziger Börse 


Danzig, S. Oktober. Londoner Auszahlung 17.7414 
bis 17.78), Ztotynoten 57.61-57.73, Warschau Aus- 
zahlung 87.60 — 87.72, New York Auszahlung 5.1374 bis 
5.1476, Amsterdam 206.59—207.01, Paris 20.14% bis 
20.183%, Diskontsatz der Bank von Danzig 4 Prozent 


Warschauer Börse 


Warschau, 8 Oktober. Im Privathandel wird 
gezahlt: Goldrubel 409.50, Ascuerwonez 0.27 — 9.29 
Dollar, österreichische Schilling 105. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 211.95, Kopen- 
hagen 160.00, Osio 155.00, Prag 26.41, Stockholm 
158.30, Italien 45.75, Montreal 8,09. 

EIlekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bananleihe (Serie 1) 
38.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (S. III) 49.50, 4proz. 
Prämien-Invest.-Anl. 97.50, 5proz, Staatl. Konvert- 
Aul. 1924 41.00, proz. Dollar-Anl. 1919—1920 55.50 
bis 55.7556, 7proz. Stabilisierungs-Ani, 1927 59.50 bis 
54--53—53.13. - 

Bank Polski 89.50-89.75 (89), Modrzeiöw 3.50 (3.50). 
Tendenz: fester. 

Amtliche Devisenkurse 


7. 1047. 10. 
Geld Briet 
Amstocdam-— = == ~e = 51 357.80] 359.60 
Berlin 9222 
885961 — — = =— m m 


London = u u u =» == 


123.54] 124.16 
30.65] 30.95 


New York (Scheck) = — 8.895 8.955 
Pert 34.89] 35.07 
Prag — — =~ u -. 26.85] 26.47 
Italien — — = = = = 45.53] 45.9“ 
Stock bol an . 

Dent! 172.97 173.88 
Zürich m mn mn um mn m 81 171.65] 172.51 


Tendenz: fester. 


Berliner Börse 

Börsenstimmungsbild, Berlin, 10. Okt, 
Der hohe jüdische Feiertag hat dazu geführt, dass 
das an sich schon sehr kleine Börsengeschäft heute 
eine weitere, aussergewöhnliche Einengung eriahren 
hat. Stimmungsmässig war die, Tendenz aber als 
nicht unfreundiich zu bezeichnen, da der Reichsbank- 
ausweis für die erste Oktoberwoche, der Bericht des 
Stahlwerksverbandes und die aussenpolitische Ent- 
wicklung eine gewisse Zuversicht auslösten. Lebhafter 
gefragt waren am Rentenmarkt Schlifsgebiets-Anleihe, 
während Altbesitz, die heute nach der Auslösung erst- 
malig wieder zur Notiz gelangen werden, etwas stär- 
ker angeboten waren, Auch Neubesitz bröckelten 
leicht ab, während sich Reichsschuldbuchiorderungen 
cher leicht zu bessern vermochten. Die übrigen 
Rantenmärkte lagen noch völlig unentwickelt. Auch 
im Verlaufe vermochte sich eine einheitliche Tendenz 
nicht zu entwickeln; es ergaben sich zunächst nur 
geringfügige Abweichungen nach beiden Seiten. Am 
Geldmarkt macht die Erleichterung kleine Fortschritte; 
Sätze waren noch nicht zu hören, 

Bffektenkurse. 


Fr. Krupp 
Mitteldt. Stab! 
Vor. Stahlw. 
Accukhulator 
Allg. Kunsts. 
Allg, Elekt, Ce. 
aifb, Zat. 
Bayer. Motor, 
Bemberg 


Ki 
Lahmeyer 
Laurahütte 
Mannesmann 
Mansf. Borgb. 
-Untu. 
Maximiliansh, 
Metal 
Niederls,- Kohl. 
zu. 
reast. u. Kop. 
Phönix Bgbaa 
Polyphon 
Rh. Braunkobl. 
Rh. Elktr.- V. 
Rh. Stahl w. 
Rh. Witt, Elek 
1 
Se g 
chi. 
Schl. he GB. 
Schub. a. Sals, 
Schuck. u. Co. 
Sehulih. Pats. 
Siem. u. Halske 


Charl. Wasser 
Chem. Heyden 
Contin, Gummi 
Contin, Linol, 
Daim er- Bens 
Otech.-Atlant. 


Ot. Tel. u. Kab. 
‚1, Eisenhd. 
Dortm, Union 
Eintr, Br, 
Eisenb, Verk. 
El. Lief.-Gos. 
bl, W, Schles, 
El. Licht a. Kr. 
J. G. Farben 
reldmüble 


Verein 
do, Waldhof 
Bk, el, Werke 
Bk. f. Brauind 
Reichsbank 
Allg. L. u, Kratt 


TERED 


Goldschmidt 


Hbg. Elkt. W. 
Ha: Cummi 


Harpen. Bgw. 
Hoesch 
Holzmann 
Hotelbetr. -Gès 
Ilse Borgban 


121.53 
84,50 
12.00 


15.50 
17.62 


10,10, 
5. 


S 
x 


1 


Dt. Reichsb, V, 
Hamb.Am,Pak 
Hansa 

Otavi 

Nordd. Lioyd 


85 


181 
— 


Able. Schuld == --- 
ruhig. 


Amtliche Devisenkurse 


10.8. 10. |. 7. 10. „10. 
Geld ! Brief | Geld Brief 
une | 2,517 | 25 2,517 | 2,523 
Biken 2 2 = | 14.565 | 14.525 | 14.565 
New ler 4,208 421 4.217 
Amsterdam = == 168.63 | 169.57 | 169,38 169.72 
Brüssel =. sm == ma sm mn =— | 58.44 | 58,57 | 58,4 58,63 
B 6e. m — — — — — 
an 222 An SY ne 
Belingfo — =. pma me == 76 11 6276 
Italien == «~ == «= = == — f 21.57 | 21.61 | 21,57 | 21.61 
jugoslawies — — =e == 588 | 5.294 | 6.036 
Kannss (Kowao) = =e «= | 41,88 | 41,96 | 41.88 | 41.96 
Kong — «= — =— =— | 75,52 | 75.48 | 75.32 | 75.48 
Lissabon une | 13,23 | 13,25 | 13.22 | 13.24 
Oslo =a = em m mm | 7318 | 73. 73.48 | 73.32 
Patis 2 | 16,53 | 16,57 | 16.495 | 18,535 
1452 — n p ———— | 12,465 | 12,495 | 12.465 | 12.485 
bweis 2222 81.32 | 81.48 | 81.17 | 61.31 
Solia nu nn | 3,057 3.063 3.057 3,063 
Spanien == =e =e =a | 34,42 | 3448 | 34.33 |. 34.48 
Stockholm «= «e ~e me = =- | 74.58 | 74,72 | 74.58 | 74.72 
Wisa u | 11,35 | 52.05 | 51.95 | 52.05 
Tallinn = m m u | 410,59 | 110.81 0.58 | 110.81 
Rige «= == nun == = un 1 79,72 | 78.88 78.72 79.88 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind obne 
Gewähr, 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alired Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaeusch, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den 
Anzeigen- u. Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo 
Sämtlich in Posen, Zwier 6 
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> Pofener Tageblatt = 


Am 7. Oktober d. Is. entſchlief ſanft unſere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter und Schweſter 


za Franziska Knothe 


geb. Heider 


im 78. Lebensjahre. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Poznan, den 10. Oktober 1932. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 11. d. Mis., nachm. 
um 2% Uhr von der Leichenhalle des neuen Paulikirchhofes aus ftatt. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Heute abend verſchied ſanft nach langem ſchweren 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, der 
Gutsbefitzer 


Carl Vogt, Plulſchkowo 


im 61. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 
Käthe Vogt, geb. Mahncke 
Fritz Vogt 
Hildegard Vogt 
Walter Vogt 
Pfaezkowo, den 8. Oktober 1932. 
Die Beiſetzung erfolgt am Mittwoch, dem 12. 
d. Mis., 3%, Uhr nachm. von der Evgl. Kirche in 
Mogilno aus. : 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 
in goler Auswahl, genau optisch der Gesichistorm angepast empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittels eines auf streng 


Nach Gottes Willen entſchlief am 8. d. Mits. unfer 
treuer Mitarbeiter 


ere Nilergutebeſtter Karl Vogt 


aus Placzkowo. 


Der Heimgegangene hat viele Jahre den kirchl. Körper- 
ſchaften angehört, mit vorbildlicher Pflichttreue an ihren 
Sitzungen teilgenommen und mit feinem erfahrenen, weit- 


blickenden Rat, mit ſeiner unermüdlichen Tatkraft der 
Kirchengemeinde große Dienſte geleiſtet. Sein Heimgang 
bedeutet für die Gemeinde einen ſchweren Derluft. 

Wir werden ihm ein dankbares Gedächtnis bewahren. 


Die kirchlichen Körperſchafſten. 
Reder, Pfarrer. 
Mogilno, den 8. Oktober 1932. 


gi j fofort zu 
av ex kaufen 
geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter 3932 

Ka. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 4 


" 


Hebamm 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 

nl. Romana Szymanskiego 2 
I. Treppe links, 

(früher Wienerstraße) 


Umzugsanzeige! 
Ab 10. Oktober 1932 


verlege ich meine Geschäftsräume 
von bisher Mickiewicza 36 nach 


ul. Jasna 10 


(Haus „Bristol“, direkt an der 
Kaponiera) 
Meine Telefonnummern bleiben 
unverändert 65-80 und 63-28 


(früher Petriplatz). 


Hochachtungsvoll 


0 F f 
Gustar WD, 


Poznań 3 


r. IGrabdenkmälel| 


Lichtspieltheater „S once“ 


Lufischiff L. H. 30 


ein erschütterndes Drama übermenschlichen Heldentums 
und wahrhafter Liebe! Ein Film, der unvergeßlichen 


In den Hauptrollen: Fay Wray, Jack Holt, Ralph Graves 
Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. 


N 


in atien Steinarten empfiehlt 10 | 


Joh. Quedenfel 
Inh.: A. Quedeufeld 
Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 | 
Werkplatz; ulica Krzyżowa 11 | 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 9 
Große Auswahl in fertigen Denkmäler! 


„ 
i 


Am Mittwoch, dem 12. ſowie Donners 
13. Oktober von 10—18 Uhr verſteigere 
Auktionslokal ul. Wroniecka 4 für Rechnung 
Gefahr des Auftraggebers freiwillig gegen 
zahlung an den Meiſtbietenden aus ge 
Beſitz ſtammende Möbel, Teppiche und Kunſt 
L kompl. Biedermeier⸗Salon, 1 kompl. 
meier⸗Salon, reich inkruſtiert, 1kompl weißer 
Ludwig XV., 1 Münzenſchrank mit koſtbaren 
beinmedaillons (koſtbare Seltenheit), 1 | 
Sekretär mit franz. Stichen verziert, 2 
Schränke, Mahagoni mit Bronzen (zweifello 
der Epoke), diverſe reich intereſſierte Einzel 
ſtücke, 1 kompl. Damenboudoir, Mabago 
grünem Brokatbezug, 2 kompl. hohherridaig 
reich geſchnitzte und inkruſtierte Speiſez 
diverſe größere und kleinere Perſer⸗ und po 
Teppiche, Brücken und Kelims. Hervor 
Kupferſtiche poln. und franz. Meiſter, ol 
Porträts und Landſchaften des 18. Jahrh. 
relle des franz. Meiſters Horace Vernet, % 
von Matejko, Buntſtiche von Reeniczek, W. 
mers und and. Kerzen⸗ u. Stielkronen in 
und Kriſtall etc. Außerdem verfteigere ! 
gleichen Tage diverſe komplette Schlaf⸗ u. 
zimmer, viele praktiſche Kleinmöbel und 
ſtücke, Harmoniums, Grammophons, Radi 
rate uſw. Auktionslokal geöffnet tägl. v. 817 
Brunon Trzeczak 


1 


in Poznan imZentrum vereidigter und öffentlich angeſtellter Schu ft 
2. Haus v. Pl. Sw. Krzyski] diger 


i 


und Auktionator für Wojew. Poi 
ul, Wielkie Garbary 34. Tel. 2126, 3 


1700 
Heute, 10. d. Mis., { 


p] 
1 


Eindruck hinterläßt. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wort? 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittag?“ 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur \ 


15 
vorweiſung des Offerten ſcheines ausge" 7 


menhemd 


m. 

Taghemd, i 

% Tolebo von 1,85 zi 
Beinkleid von 20 20 


big de Spe 
erb Untechemd⸗ 
2 ägyptiſchen Macco 


Spezialitkt: Ausſteuern 
jertig nach Maß und vom 
Meter. Wintertrikota 


2 er Aus-, 
5 


— — — nn rar men 
Sie ſparen viel Geld, 
wenn Sie Ihre Einkäufe 
beſorgen bei der Firma 
Roman Krüger 
Nur Wroclawfka 28/29, 
9 neben der 
Schleifanſtalt 
St. Karge 
Warme Joppen 
von 16,50 21 
Wintermäntel 
von 25.00 21 
Herrenanzüge 
von 15.00 21 
Arbeitshoſen 
von 2.90 21 
halb umſonſt. 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 
Staszyca 26, Wohnung 6. 


Pelze 


Gebe ie Möbel 
komplette Zimmer, auch 
einzelne Stücke, kauft, 


zahlt gute Preiſe, nimmt 
in Kommiſſion. Poznan⸗ 
ti Dom Komifowy, Do- 

ikanſka 3. Tel. 2442 


Komplette Zimmer 
und einzelne Möbel, ge⸗ 


Pelz waren 
aller Art, sowie das 
Neueste in Bisam-, 
Seal elektr-, Fohlen-, 


‚| Persianer- Mäntel, 


Füchse. und Besätze 
empfiehlt jetzt zu 
fabelhaftbilligen 
Preisen 
J. Dawid, Poznań, 
Spezialgeschäft 
ul. Nowa 11. 


öbel 


Küchenm 
und Dielengarnituren ver⸗ 
lauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3, am Gerbe m 


Motorrad 
gebraucht, 220 com, billig 
zu verkaufen. Off. unt. 
4020 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Wegen Krankheit ver⸗ 
pachte zu günſt. Beding. 
mein Geſchäft 
im Bez. Breslau an kl. 
Fluß geleg., auch Teilh. 
angenehm. Grabſt. und 
e a mit 

ohlenh., auch geteilt. 
Niedrige Pacht. Evtl. 
Verkf. d. Grdſt., das auch 
geeignet ift für Baumſtr., 
Rent. ete. Sehr großer 
Lagerpl., Garten, evtl. 
Bauplatz. Gefl. Off. unt. 
4018 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Apfel 
Landsberger Renette 
Baumann⸗Renette 

Boskop 

Goldparmäne 
Kockorange 
habe zu verkaufen in klei⸗ 
neren und größ. Mengen. 


Koenig, Piatkowo, 
p. Poznan. Tel. 33-37. 


Gut und billig 
Herren⸗ und Damenkonfek⸗ 
tion, Pelze, Joppen, Hoſen 
kaufen Ste am günſtigſten 
nur bei Konfekcja Mesta, 
Wrocfawfka 13. 


Leder-, 
Kamelhaar⸗,Balata⸗u. Hanf⸗ 
Treibriemen 
Gummi⸗, Spiral u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 


SKLADNICA 


Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
AleſeMareinkowskiego 20 


Pelze 


sind bedeutend billiger 
geworden! 
Persianer, Bisam, Foh- 
len u. a. fertig u. nach 
Mass, sowie Saisonneu- 
heiten in- Besatzfellen 
verkauft billigst 
Spezial-Pelzgeschäft 


M. Plocki 
Poznan, Kramarska 21 
Kürschnereiwerkstatt. 
Reparaturen lachge- 

mäss und billig. 
Engros! Detail! 


Damen- und 
Kindermäntel 


Ch Tabelit. Schnitt, 


Nähmaſchinen 
beſtes Fabrikat, 


5 ie auch 

folide reizende gegen Teilzah⸗ A 

Ausführung. DR Zwei Jagdhunde 
Billigſte Preiſe! Otto Mix, deutſche Kurzhaar, im 


erſten Felde, mit gutem 
Appell auf Enten und 
Dun find abzugeben. 

um Vor⸗ 
Qir. 0.60 „l. Leopold re n 


Fertige u. Maß⸗]“ Poznan, Kantaka 6a. 
anfertigung. 
Auch Ratenzahl 


à elmo 
dodet Ae friſch von der Kelter pro 
9 “ 


„Kre 8 Brzezinſti, 
J. Szuſter, Stary RE e A Szamotuly, Sadowa 7. 
ese e ee an ER = Vermietungen 
Empfehle „Naftuſia“⸗ Quelle 
„Erzieherin balneologiſches Unitat,| Seſthlaſſige 
(Pflegerin, Schneiderin), verſendet die Kurverwal⸗ Fabrikräume 


gewiſſenhaft u. fleißig, 
zu Säuglingen od. ält. 
Kindern Polin, 12 J. 
Praxis, z. 15. Oktober. 
Off. unter 4019 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


. 3 und 
ſämtlichen Erforderni 

in Riften zu 25 und 50 für Fabrikation w. er. 
Flaſchen. „Naftuſia“ ift | aroshandel zu vermieten. 
auch in ſämtlichen Apo⸗ Off. unter 3760 an die 
theken in Polen erhältlich.! Geſchſt. d Zeitung. 


CONCORDIA S. A. 


Flas in Truskawiec in 
Flaſchen von 0,7 Ltr., 


"a 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
E 
= 
8 
= 
= 
= 
= 
E 
= 
8 
= 
EA 
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H 


pI 1161110 


Poznan, Zwierzyniecka 6. Tel. 6105, 6275. 


Famillen- Drucksachen 
Geburts- Anzelgen 
Verlobungs- Anzeiger 
Hochzeits- Anzeigen 
Trauerbriefe und -Karter 


in sauberster Ausführung. Schnell u. billig! 


1 Allnet 


eee eee 


Empfehle mich als Herren wäſche 
Waſchfrau wird ſauber und billig Mieisgesuche 
ſauber. ul. Strzalowa 7,| gewaſchen und geplättet 
Wohn. 11, Beſtellungen] Zuguste ahn, Plätterin 3—4-Zimmer⸗ 
Sonnabend u. Sonntags. 5 Mielżyńskiego 25 Wohnung 
Hof rechts. II Treppen. direkt vom Wirt, gegen 


Morskie Oko 
Reſtaurant und 


Monatsmiete vom 1. Nov. 
eſucht. Offerten nur mit 
Preis unter 3991 an die 


Unterriehi 


Weinſtuben English Lady Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. 
gemütlicher Aufenthalt.] cultured London accent 1.2 Zimmerwohnung 
Mäßige Preiſe. gives lessons, conversa- | direkt vom Wirt gefucht. 

F. Magner tion. Apply 4004 to the | Off, unter 4021 an die 
ul. Miynſka 3. Posener Tageblatt. Geſchſt. d. Zeitung. 


Tiermarkt m Stellengesuche 


Kath. Wange 
ſucht Stellung fort 
1 a te 12 ; 
: 5. er. g d | 
Junge Stütze 1 1 
ſucht von ſofort Stellung | 
in beſſerem Haufe mit 
Jamilienanſchluß. Frdl. 
Off. unter 3937 an die 
Geſchſt. d. Zeitung 


Dame 


26 J. alt, evang., ſucht 

Stellung als Haustochter 

oder Geſellſchafterin mit 

Familienanſchluß. Bus 

ſchriften erbeten an 

Serta Shoppa, Bielfſko, 
ul. Strzelnicza 2, 


4008 a. d. Ge 


Lehrling , 
für meine Eiſen; ny 
Baumaterialien 9% 
nchen sge . 
niſchen Spra 
per bald acfa ga 
unter 3988 a..“ A 
d. Zeitung. 


Glev® 
für 600 Morsi 
gegenſeitige oe 

law“ | 


Anſtändiges Fräulein, kath., 
polniſch u. deutſch ſprechend, 
ſucht ſofort Stellung als 
Büfettfeänlein 

oder Berfäuferin. In der 
Branche ſtändig tätig ge⸗ 
weſen. Gute Zeugniſſe erſter 
Firmen vorhanden. Gefl. 
Off. erb. unter A. R. 100 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Junger Kaufmann, 
militärfrei, aus der Näh⸗ 
maſchinen⸗ u Fahrrad- 
branche, ſucht Stellung. 
Gefl. Angeb unter 3908 
a d. Geſchſt. d. Zeitung 


Nähe 
elegant, ſchnell, billig. Nehme 
auch Kürſchnerarbeiten ent⸗ 
gegen, Time, Poznań, 
św. Marcin 43. 


— — 
Wirtſchaftsbeamter 
28 J. alt, auf mehreren 
großen bekannten Gü⸗ 
tern tätig, mit guten 
Zeugniſſen u. Empfehlg., 
ſucht per bald od. ſpäter 
Stellung. Gefl. Off. unt. 


Drews, 
p. Dama 


4006 a. d. Geſchſt. d. Ztg.] 20er, ſu 5 
a ar nut gebildeter na 
Wirtſchaftsinſpektor Landwirts“ h. 


Pfarrerskreſſennsge 


mit langjähriger Praxis 
Heirat MU iften gen 


und beſten Zeugniſſen 


ſucht Stellung. nicht. ffen l b. 
unter 4017 a. d. Geſchſt. „Glu 40 3 aa i 
d. Zeitung. ? 


d. Zeitung. 


. ch 


